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^ § 171 Mittwoch , dm 24 . Juli 1895.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Juli . Wie aus Hernösand gemeldet wird,
nahm der Kaiser vorgestern das Abendessen in der Offiziermesse
der „Hohenzollern " ein. Gestern machte der Kaiser einen län¬

geren Spaziergang an Land . Heute Morgen hielt Se . Majestät
Gottesdienst ab / Nachmittags fand eine Segelregatta zwischen
den Kuttern der „Hohenzollern " und „Gefion" statt .

Berlin , 22 . Juli . Die „Hohenzollern " , welche Hernö¬
sand um 10 Uhr verlassen hatte , ging, wie hierher gemeldet
wird, kurz nach 12 Uhr bei Nyland am Angermanelf vor Anker.
Die Fahrt auf dem Fluß war vom herrlichsten Wetter begünstigt
Um 2 Uhr setzte der Kaiser die Fahrt stromaufwärts auf einem
kleinen schwedischen Dampfer fort .

Berlin , 22 . Juli . Dem Besuch des Reichskanzlers Für¬
sten zu Hohenlohe in Ischl bei dem Kaiser Franz Josef wird
vielfach eine erhöhte Politische Bedeutung angesichts der gegen¬
wärtigen Verhältnisse auf der Bälkanhalbinsel beigemessen . Dem
gegenüber wird behauptet , daß der Besuch in allererster Linie
Höflichkeitsrücksichten entsprang . Daß die politische Gesammtlage
dabei erörtert wurde , ist selbstverständlich.

Berlin , 22 . Juli . Der berühmte Rechtslehrer , Rudolf
v . Gneist ist von seinen Leiden durch den Tod erlöst worden .
Gneist wurde am 13 . August 1816 in Berlin geboren . Sein
Vater war damals Justizkommissar am Berliner Kammergericht,
wurde aber bald darauf als Landgerichtsrath nach Eisleben und
1832 nach Aschersleben versetzt , wo er im Jahre 1845 starb .
In Eisleben besuchte Rudolf Gneist die Schule , und nachdem er
dort auch das Gymnasium alsolvirt hatte , bezog er zu Mickaelis
1833 die Universität Berlin , um Jura zu studiren . 1836 wurde
er Auskultator , 1838 Doktor juris , 1889 Privatdocent der
Rechte an der Hochschule in Berlin , im Frühjahr 1841 Assessor ,
dann Hilfsrichter beim Kammergericht , später beim Obertribunal .

Mach Vollendung der letzten Prüfung unternahm er eine größere
Reise nach Italien , Frankreich und England , und nach den beiden
letztgenannten Ländern kehrte in jedem der nächstfolgenden Jahre
aus mehrere Monate zurück. 1844 wurde er zum außerordent¬
lichen Professor , 1878 zum Oberverwaltungsgerichtsrath , 1884
zum Mitglieds des preußischen Staatsraths ernannt , 1888 von
Kaiser Friedrich III . und durch die Ernennung zum stimmfähigen
Mitglieds des Ordens pcmr 1s wS -rlts ausgezeichnet. Seine
Parlamentarische Thätigkeit begann im Jahre 1859 mit dem
Eintritt in das preußische Abgeordnetenhaus , wo er in der
Konfliktszeit zum linken Centrum , zur Fraktion „von Bockum -
Dolffs " , gehörte und Berichterstatter über die Militärvorlagen
und Verfassungsfragen war . Bon 1867 bis 1884 zählte er zu
den Abgeordneten zum Norddeutschen Bundesparlament und
Reichstag , und zwar als Mitglied der nationalliberalen Fraklion
Bis zu seinem Tode ist er der nationalliberalen Partei treu ge¬
blieben, und sie verliert in ihm einen geistigen Führer , dessen
weisen Rath zu Zeiten schwieriger Entscheidungen sie hoch zu
schätzen wußte .

Mainz , 22 . Juli . Die heutige Aufführung des „Herakles '
von Händel , der die Kaiserin Friedrich und der Großherzog von
Hessen beiwohnten , hatte einen durchschlagendenErfolg . Während
der Pause drückte die Kaiserin Friedrich dem Kapellmeister Vol -
bach ihre Befriedigung über die Aufführung aus . Die Kaiserin
Friedrich reiste kurz vor dem Schluß , der Großherzog von Hessen
nach Beendigung des Konzerts ab.

Posen , 22 . Juli . Bei der Reichstagsstichwahl erhieli
Dziembowski (Reichspartei ) 9481 Stimmen und SzymanSki
(Pole ) 8817 Stimmen .

Schleswig - Holstein, Kurhessen, Nassau, Frankfurt , Verschmelzung
der kleinen Bundeskontingente mit der preußischen Armee,
dadurch möglich die Bildung der Armeccorps IX , X , XI ,
Erhöhung der Friedensstärke der Kavallerieregimenter und Auf¬
stellung der fünften Schwadronen , Ausstattung der gesammten
Artillerie mit dem gezogenen Hinterlader , Befestigungen zum
Schutz der Küsten, Geschütze schwersten Kalibers in diesen Be¬
festigungen, Torpedoanlagen , Sanktionirung der nominell provi¬
sorisch bestehenden, seit 1859 bewirkten neuen Verhältnisse durch
das Wehrgesetz von 1867 , Feststellung der Organisation der
Reserve und Landwehr , wobei die Landwehr auf 216 Bataillone
kam, neuer , den Uebergang auf den Kriegsfuß sehr beschleunigen¬
der Mobilmachungsplan , Neuordnung des Etappen - und Sanitäts -
wcsens, des Eisenbahn - und Telegraphendienstes , auf taktischem
Gebiete eine neue Marschordnung , neue Normen für die Ver

über Frankreich ist durch die neue Grenze besser geworden.
Neben das Landheer ist eine Flottenmacht getreten, die, wenn
auch nicht an Umfang , so doch an Tüchtigkeit der Bemannung
den besten zur Seite gestellt werden darf und deren Gesammt-
einsatz nach Ost und West die neue Wasserstraße des Kaiser
Wilhelm -Kanals gestattet . Zweifellos ist auch Frankreich seit
1870 gewaltig an militärischer Kraft gewachsen , zweifellos ist
es heute ein durchaus ebenbürtiger Gegner , ohne Zweifel
würde ein neuer Krieg auch mit Frankreich allein ein sehr
blutiges , schweres Ringen werden . Das Vertrauen aber
dürfen wir in unsere Wehrkraft setzen, daß, wird uns wieder
ein Krieg freventlich von unseren westlichen Nachbaren aufge¬
zwungen, nachdem wir so lange und so oft bewiesen haben, daß
wir , die Hand am Schwerte , ehrlich nur den Frieden wollen,

sie auch wieder als das einige deutsche Volk in Waffen er-

Das deutsche Heer 1870 und heute.
Wie sich die Leute „mit leichten Herzen ", die in Frankreich

den opferreichsten Krieg des Jahrhunderts heraufbeschworen, über
die Stimmung des eigenen Landes, die Stimmung in Deutsch¬
land , die eigene Armee und die Leistung der eigenen Heer¬
führung täuschten, so auch über die Wehrkraft der deutschen ver
kündeten Völker . Der fünfundzwanzigjährige Gedenktag der
damaligen Kriegsthaten Frankreichs erscheint Wohl geeignet,
darauf hinzuweisen, was die Wehrkraft Deutschlands , die zuerst
auf französischem Boden eingesetzt wurde , damals war und was
sie heute ist, damit auch denen, die im Reichstage und in der
Presse jeder neuen Forderung für Heer und Marine eine
Bankerotterklärung des Deutschen Reiches folgen lassen, einmal
wieder vor Augen geführt werde, daß die schweren Geldopfer
nicht verschleudert, daß sie nutzbar gemacht wurden , um eine
mächtige Waffenrüstung herzustellen, ohne die der Friede lange
dem blutigen Spiele der Waffen Platz gemacht hätte . Denn
auch Frankreich ist militärisch ungeheuer erstarkt ; die Franzosen
von 1870 finden wir nicht mehr .

Ein Rasten hat es nach dem Kriege von 1866 auf mili¬
tärischem Gebiete weder in Norddeutschland noch in Süd¬
deutschland gegeben. Wenn der Krieg auch unerwartet kam ,
überrascht wurden die deutschen Armeen durch ihn nicht. Neu¬
organisationen waren an vielen Stellen , Verbesserungen überall
bewirkt worden . Den unausgesetzten Anstrengungen in der

kurzen Friedenszeit verdankte es Deutschland, wenn es gegen
Frankreich eine Streitmacht einzusetzen vermochte, - wie sie bis
dahin in Stärke und Einheitlichkeit der Schulung noch keine
Ration zu verwirklichen verstanden hatte . Einheitliche Regelung
der militärischen Verhältnisse in Norddeutschland auf Grund der

Verfassung und der Sonderabkommen , Vermehrung der Armee
des Norddeutschen Bundes durch die Erwerbung von Hannover ,

mit uns !"Wendung der Kavallerie und Artillerie entsprechend den folgreich streiten wird unter dem alten Wahlspruche : „Gott

Forderungen des großen Krieges , das sind nur die wichtigsten
in Norddeutschland im Zeiträume von 3 Jahren bewirkten Fort -
chritte. Die Bundesstaaten schlossen sich dem Norddeutschen

Bunde auf dem Gebiete der Heeresreform an , am durch¬
greifendsten Baden . Bayern bildete in der Hauptsache Organi¬
sation und Formation seiner Streitkräfte denen des Norddeutschen
Bundes nach. Das Wehrgesetz von 1868 , die neue Formation
der Infanterie (die auch Hinterlader erhielt ) und Kavallerie , wie
Artillerie (die gezogene Geschütze führte ), die Regelung der
Mobilmachung nach norddeutschen Verhältnissen , ebenso der
Kriegssormation — den Train ausgenommen —, die unver¬
änderte Annahme der preußischen Bestimmungen über Eisenbahn-
und Etappenwesen legen dafür Zeugniß ab . In Württemberg
sah man von der zuerst bestandenen Absicht , ein volles Armeecorps
aufzustellen , ab und formirte nach norddeutschem Muster eine
starke Division . Die im Frieden vorhandenen Truppen wiesen
in Norddeutschland eine Verpflegungsstärke von rund 304 400 auf ,
in Bayern von rund 50000 , in Württemberg von rund 14000
und nahezu ebensoviel in Baden . Zu den 13 Corps , mit denen
man für die Feldarmee bei der das gesammte Bundesheer um¬
fassenden, am 15. Juli in Berlin ausgesprochenen Mobilmachung
rechnete, traten sofort 4 Landwehrdivisionen . An die Stelle der
zunächst zum Küstenschutz zurückbleibenden 17 . Division trat die
25 . in den Verband des IX . Corps . Kavalleriedivisionen wurden
gebildet, Planmäßig bis in die geringsten Details vorbereitet ,
umfaßte die Mobilmachung nicht nur die Feldarmee , sondern auch die
ordnungsmäßig und glatt verlausende Ausstellung von Besatzungs¬
und Ersatztruppen . Nach der Mobilmachung zählten die Streit¬
kräfte des Norddeutschen Bundes : Feldarmee 396 Bataillone ,
320 Escadrons , 214 Batterien , 44 Pionierkompagnien , die Be¬
satzungstruppen 138 Bataillone , 48 Escadrons , 27 Batterien ,
Ersatztruppen 118 Bataillone , 76 Escadrons , 41 Batterien
Feldarmee rund an Kombattanten ohne Stäbe , Offiziere
385 600 Mann Infanterie , 48000 Kavallerie , 1284 Geschütze .
Bayern stellte zur Feldarmee außerdem 50 Bataillone , 40 Es¬
cadrons , 32 Batterien (rund 56000 Mann mit 192 Geschützen ) ,
Württemberg rund 17000 Mann , 54 Geschütze, Baden 13 500
Mann , 54 Geschütze . Die Feldarmee umfaßte also in 474
Bataillonen , 382 Escadrons , 264 Batterien , 53 Pionier -
compagnien : 462 300 Mann Infanterie , 56 800 Kavallelie ,
1584 Geschütze . Hinter diesen standen fast 400 MO Mann
Besatzungs - und Ersatztruppen . Und nicht nur die Mobilmachung
verlief überraschend schnell und glatt , auch der strategische Auf¬
marsch vollzog sich Planmäßig , und die im Winter 1868/69
niedergeschriebene Denkschrift des großen Feldmarschalls Moltke
konnte unverändert als Grundlage für die ersten zu treffenden
Maßnahmen und Operationen dienen. Die Leistungen der neun
durchgehenden Bahnlinien waren , im Frieden auf das sorgfältigste
vorbereitet , geradezu erstaunlich, und traten um so mehr hervor ,
als in Frankreich die Bahnen versagten . Das waren die Streit¬
mittel , die zur Verfügung standen . Daß sie mit überlegener
Meisterschaft gebraucht wurden , beweisen die glorreichen Tage ,
deren wir in diesem Jahre besonders lebhaft gedenken .

Stellen wir diesen Streitmitteln , d . h . der Feldarmee , die

heutigen gegenüber, so finden wir , daß heute unsere Friedens¬
armee bedeutend mehr Bataillone , Escadrons und Batterien

zählt , als damals für den ersten Einsatz nach der Mobilmachung
verfügbar waren , daß heute unsere Friedensstärke nahezu die¬

selben Ziffern aufweist, wie 1870 die Feldarmee erster Linie.
Die Einmüthigkeit , die 1870 zwischen Fürsten und Völkern Deutsch¬
lands im Kampfe gegen Frankreich herrschte, ste findet heute ihren
Ausdruck im Kaiserthum , dessen Vertreter auch der Kriegsherr
der gesammten deutschen Streitmacht ist. Einheitlich ergänzt und

gegliedert, einheitlich geschult , bewaffnet und geleitet im Frieden
geführt im Kriege, bildet heute mehr als 1870 die Friedens¬
armee, die, wie gesagt, an Präsenzstärke die damalige Feld¬
armee I . Linie erreicht, nur den Kern für das Riesenheer, das
ein Krieg aufbieten wird und das ein wahrlich nicht objektiv
urtheilender französischer Kriegsminister allein in der sofort für
den ersten Einsatz verfügbaren Feldarmee auf 2,4 Millionen
chätzte und nur die Hälfte dessen, was Deutschland an ge¬
schulten Leuten nach starken Abzügen aufzubringen vermag .
Das Gesetz von 1893 hat dabei nicht nur weitere Consequenzen
aus dem Grundsätze der allgemeinen Wehrpflicht gezogen , es
hat auch die Cadres für die ersten planmäßigen Neubildungen
geschaffen , damit für deren feste Einrechnung gesorgt und für
weitere Fortschritte die Grundlage gelegt. Trotz der Millionen¬
zahlen werden sich Mobilmachung und Abtransport heute noch
schneller vollziehen als 1870, und die strategische Lage gegen-

Ausland .
Kopenhagen , 22 . Juli . Die Kaiserin Wittwe von

Rußland wird nach den bisherigen Bestimmungen am 30 . Juli
zum Besuche am hiesigen Hofe eintreffen . Der Großfürst -Thron -

wlger von Rußland wird später erwartet .
Hernösand , 22 . Juli - Gestern , Sonntag , Nachmittag

unternahm Se . Majestät der Kaiser erst eine Segelpartie auf
einem Kutter der „ Hohenzollern" und dann einen Spaziergang
durch den Wald . Um 10 Uhr lichtete die „Hohenzollern " die
Anker zur Fahrt auf dem bei Hernösand ausmündenden Anger¬
manelf .

Moskau , 22 . Juli . Zuverlässigen Nachrichten zufolge
sind im Schlosse Peterhof Briefe eingelaufen, die Vergeltung für
den Tod Stambulows androhen . Infolge dessen sind die Vor¬

sichtsmaßregeln im Schlosse verdoppelt worden.
Paris , 22 . Juli . „Patrie " meldet aus Petersburg , daß

Präsident Faure die Einladung zur Krönungsfeier in Moskau

angenommen habe. Der Czar und die Czarin werden zwei
Monate nach der Krönung den Besuch erwidern . (?)

London , 22 . Juli . Die englische Presse ist über die

Skandalscenen bei Stambulows Beisetzung äußerst entrüstet , bei
der auch die fremden Mächte und ihre Vertreter beschimpft
worden seien . Die bulgarische Regierung sei nicht ohne Schuld
an den Vorgängen .

Sofia , 20 . Juli . Bereits vor 2 Uhr Nachm, strömten
die Theilnchmer des LeichenbegängnissesStambulows zusammen,
lieber 300 Kränze waren am Sarge niedergelegt , darunter solche
vom Kaiser von Oesterreich, dem König von Rumänien , der

Königin von England , der Stadt Rom und den Anhängern
Stambulows aus allen Städten Bulgariens . Mehrere Städte
und Vereinigungen waren durch Deputationen vertreten . Im

Trauerzuge befand sich keine Amtsperson und kein Hofbeamter .
Der Metropolitan Parthnios mit großem Gefolge celebttrte bei

der Feier . In einer Doppelreihe dahinschreitende Kinder trugen
Kränze . Die ganze Geistlichkeit Sofias schritt dem Leichenwagen
voran . Dem Sarge zunächst folgten die Angehörigen, dann

Petkow mit den intimen Freunden Stambulows , dahinter das

diplomatische Corps , Vertreter der Presse, Deputationen und

sehr zahlreiche andere Theilnchmer . Vor dem Hause Stam¬
bulows war keine Polizei anwesend. Der Zug rückte , umdrängt
van einer großen Menschenmenge, nur langsam vor und hielt
an der Attcntatsstelle an . Nach einem Gebet daselbst begann
Petkow eine Ansprache, in der er sagte : „Hier fiel der beste
Mann , der so viel für das Vaterland gethan, unter den Strei¬

chen bezahlter Mörder, " als Jemand aus der Menge rief : „Du

lügst !", welchen Worten ein Schuß und schrecklicherWirrwarr folgte.
Die Kinder warfen erschreckt die Kränze hin und der ganze Zug

stürzte nach den Trottoirs , wobei mehrere Personen umgerannt
wurden . Die Polizei stellte die Ordnung wieder her . Ein

Polizeiosfizier erkärte , er sei zur Escorte des Zuges bestimmt,
damit die Zuschauer denselben nicht störten . . . ^ .

Sofia , 22 . Juli . Das diplomatische Corps erhob berm

Minister des Aeußeren , Natschewitsch , energische Beschwerde über

das skandalöse Vorgehen der Polizei anläßlich des Leichenbegäng¬
nisses Stambulows . Ganz ohne jede Veranlassung sprengte eine

Ab'theilung Gendarmen aus einer Seitengasse in den Trauerzug ,
wodurch große Panik entstand und wobei auch Revolverschüsse
gefallen sind . Die Gemahlinnen des rumänischen und des ser¬

bischen Vizekonsuls wurden zu Boden geworfen, diejenige des

französischen insultirt . Es ist nachgewiesen, daß die Regierungs¬
organe alles gethan haben, um Skandale in Scene zu setzen.
Die Situation ist derartig gespannt , daß allgemein ernste Er¬

eignisse als unausbleiblich betrachtet werden.
Tang er , 22 . Juli . Die Lage der Stadt Saffi ist höchst

kritisch / sie wird von den aufständischen BeduinenstämmenHamar
und Abda belagert . Im Gefängniß fand ein meuterischer Aus¬
bruch statt, - es gab mehrere Todte auf Seiten der Gefangenen
wie der Soldaten . Der Gouverneur der Stadt vertheilte 300

Gewehre unter den Einheimischen und den Europäern . Unter
den Einwohnern in Saffi befinden sich mehrere Deutsche.

Marine .
8 WUHelnrMaves . 23. Juli . Lt . z . S . von KoMlow und Stt-

Li - van HeemSIerck sind vom Urlaub zmückgekehrt. U .-Nrzt Botgt ist von
S . M . Tpdlvbt. „v 2" ab und zum II . Serbat . lommandtrt.

Kiel, 21 . Juli. Prinz Ludwig von Bayern hat unter
dem Salut der Geschütze das Schulschiff „Stein " verlassen, wo-



bei sämmtliche Kriegsschiffe über den Toppen geflaggt hatten ,
und ist mit dem um 2 Uhr 20 Min . abgehenden Zuge abgereist.

— Kiel , 22 . Juli . Das Schulschiff „Gneisenau " hat am
Sonnabend Abend in der Wiker Bucht verankert . Die Artillerie¬
schulschiffe „Mars " und „Carola " sind Sonnabend zurückgekehrt.
Heute früh ist ersteres wieder in See gegangen . Das Kadetten¬
schulschiff „Stein ", das Artillerieschulschiff „Carola " und Aviso
„Grille " sind in die Werft gedampft . „Comet" verholte heute
Morgen aus der Werft und dampfte um 8 Uhr zur Abnahme
von Probefahrten in See . Weiter sind heute in See gegangen
„Pelikan " und die Tender „Hah " und „Ulan " . (N . O . Z .)- Kiel, 22 . Juli . S . M . Aviso „Blitz" und die Torpedo¬
bootsflottille sind am 22 . Juli von Danzig in See gegangen.

— Kiel , 22 . Juli . In den ersten Tagen dieser Woche
werden in der Eckernförder Bucht zwei auf der Werft der
Stettiner Maschinenbau -Aktien- Gesellschaft „Bulcan " für Rech¬
nung der chinesischen Regierung erbaute Torpedoboote an der
gemessenen Meile Probefahrten vornehmen . Die bisherigen
Fahrten haben eine Maximal -Schiffsgeschwindigkeitvon 25 Knoten
und eine mittlere Schiffsgeschwindigkeit von 23,97 Knoten er¬
geben. Die Rückfahrt von Saßnitz nach Swinemünde wurde
bei heftigem Weststurm, Windstärke 7, in 1 Stunde 58 Minuten
zurückgelegt. Die kontraktlich geforderte Geschwindigkeit beträgt
22,5 Knoten . Ein für gleiche Rechnung gebauter Torpedojäger
ist nahezu fertig gestellt und wird demnächst ebenfalls Probe¬
fahrten machen .

— Berlin, 22 . Juli . Kreuzer „Marie " , Kmdt . Korv .-
Kapt . Credner , ist am 21 . Juli in Port Said eingetroffen und
an demselben Tage wieder in See gegangen . — Kreuzer „Kor¬
morans Kmdt . Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 22 . Juli von
den Seychellen wieder in See gegangen. — Das Kanonenboot
„Wolf " , Kommandant Korvetten -Kapitän Kretschmann, bat am
21 . Juli Aden erreicht und beabsichtigt, die Heimreise am 21 . Juli
fortzusetzen .

— Berlin , 22 . Juli . Die Vorarbeiten für die Aufstellung
des Marineetats sind soweit beendet, daß man bereits ein Bild
über die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats gewinnen
kann . Der „Post " wird darüber das Folgende mitgetheilt :
Soweit sich die Ausgaben auf das Kapitel 6 „Schiffsneubauten "
beziehen, werden fünf Forderungen als weitere Raten für im
Bau begriffene Kriegssahrzeuge erscheinen , und zwar : 1 ) Eine
dritte Rate zum Bau des Panzerschiffes 1 . Klasse „Ersatz
Preußen ", für das im Etat 1894/95 als erste Rate 1000000
Mark und im Etat 1895/96 als zweite Rate 2500 000 Mk . ge¬
fordert wurden, - 2) eine zweite Rate zum Bau des Panzer¬
kreuzers 1 . Klasse „Ersatz Leipzig" (im Etat 1895/96 eine erste
Rate bewilligt in Höhe von 1000000 Mk .) 3) eine zweite
Rate zum Bau des Kreuzers 2 . Klasse „L " (im Etat 1895/96
eine erste Rate bewilligt in Höhe von 2000000 Mk .) ,- 4) eine
zweite Rate zum Bau des Kreuzers 2 . Kl . „L," (im Etat 1895/96
ein erste Rate bewilligt wie ad 3) ; 5) eine zweite Rate zum
Bau des Kreuzers 2 . Klasse „Ersatz Freha " (im Etat 1895/96
eine erste Rate bewilligt wie sä 3) . Im vorigen Etat waren
außer diesen die Schlußraten für den Bau von zwei Panzer¬
fahrzeugen vorgesehen gewesen , nämlich der Panzerschiffe 4 . Klasse
„ Aegir" (im Etat „P " genannt ) und „Odin " („ V " ) . Zum Bau
von Torpedobooten werden zwei Raten gefordert werden,- und
zwar : 1) eine zweite Rate für ein Torpedodivisionsboot , für
welches im Etat 1895/96 eine erste Rate von 500000 Mk .
bewilligt worden ist,- 2) eine Rate zur - Herstellung von
Torpedobooten , die bereits im letzten Etat gefordert , aber

- NlA ÄKÄlgr ^ wurde . Diese Forderung wird damit be¬
gründet werden , daß eine Serie von Ersatztorpedrbooten
gebaut werden muß , um die Torpedoflotte auf der
Höhe ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten . Endlich wird
noch eine zweite Rate erscheinen , die zur Erneuerung der
Maschinen und Kessel der Schiffe der Sachsenklasse verwandt
werden soll, zu welchem Zwecke bereits eine erste Rate be¬
willigt worden ist . Die im Etat 1896/97 zu stellenden
Forderungen zur artilleristischen Armirung der bereits vollendeten
und noch im Bau begriffenen Kriegsfahrzeuge werden sein : 1)
eine siebente , resp. Schlußrate zur artilleristischen Armirung der
Panzerschiffe „Brandenburg " , „Wörth " , „Weißenburg " und
„Kurfürst Friedrich Wilhelm ", da für diesen Zweck bereits feit
dem Etat 90/91 sechs Raten bewilligt wurden , die aber nur
eine Gesammthöhe von 14 912 000 Mk . erreichten, während
dagegen nach den Erläuterungen zum Etat 93/94 die Ge-
sammtarmirungskosten 16 912 000 Mk . für diese Schiffe be
tragen, - 2) eine dritte und Schlußrate zur artilleristischen Ar
mirung der Panzerschiffe „Aegir " und „Odin ", für welche bis
jetzt nur 2160 000 Mk . bewilligt wurden , die aber nach den
gegebenen Erläuterungen auf 3060 000 Mk . veranschlagt
worden sind / 3 ) eine zweite Rate zur artilleristischen Armirung
für das Panzerschiff 1 . Kl . „Ersatz Preußen " (erste Rate be¬
willigt im Etat 1895/96 in Höhe von 1000000 Mk .) / 4)eine gleiche Rate für den Panzerkreuzer 1 . Kl . „Ersatz Leipzig" /5) eine zweite Rate zum gleichen Zwecke für die drei Kreuzer
„L " , „D" und „Ersatz Freya ", für welche als erste Rate der
Etat 1895/96 bereits eine Forderung von 1200 000 Mk .
brachte. Die Forderungen zu Torpedoarmirungen werden im
nächstjährigen Etat nur in drei Raten bestehen , und zwar :
1) eine zweite Rate für das Panzerschiff 1 . Kl . „Ersatz
Preußen " (im Etat 1895/96 eine erste Rate bewilligt in Höhevon 270 000 Mk .) / 2) eine zweite Rate für die Kreuzer2 . Kl . „L ", „D" und „ Ersatz Freya " und 3) eine erste Rate
für den Panzerkreuzer 1 . Kl . „Ersatz Leipzig ."

(Postst. : Kiel.) — S . M . Krzr. . Seeadler " 3I .S Zanzibar . (Postst. :
Zanzibar .) — S . M . S . . SteMed " Wilhelmshaven . (Postst . : WNHeimSH .)— S . M . Krzr. . Sperber " 19 .5. Kamerun (Postst. : Kamerun .) — S .M . S . . Stein" Kiel 1.7. — 5 .7. HelsingforS 8 .7 . — 11 .7. Stockholm 1S .7.— Kiel . (Postst . : KAI — S . M . S . . Stosch" Kiel LS.6 . — 8.7 . Gi¬
braltar 10.7. 10.7. Tanger. (Postst. : Gibraltar .) — S . M. S . . Ulan "
Kl" . (Postst . : Kiel.) — S . M . Wachtbt. „Wega " 21 .8. Wilhe'mShaven .
(Poststation : Helgoland .) — S . M Knbt . . Wolf " 20 .6 . Batavia 22 .6.— 10 .7. Seychellen 13.7 . — Aden . (Postst. : Port Said .) — Manövergeschw. :
1. Division : S . M . S . „Kmlürst Friedrich Wilhelm " (Flaggich .) , S . M.I . . Brandenburg "

. S . M . S . „Wörth", S . M. S . . Wetßeobmg " ,G . M . S . . Jagd" 9 .6. Klel 8.7 . — 13 .7 . Helgoland . (Postst. : Hofpost¬amt .) — II. Division: S . M . S . . Baden" (Flagg,ch . ), S . M. S .
. Bayern "

. S . M S . . Sachsen "
, S . M . S . . Württemberg", S . M . S .

„Pfeil" (Postst : Wilhelmshaven.) — TorpedobooUfloMlle : S . M . S .
. Blitz " (Flottillenschiff) . TorpedobootSdivtsion S - M. Tpdlvbt . „0 5" ,S . M. Tpbte. „8 tO, 5l , 53. 84 . 88, 86". TvrpidoboolSdtvistou L
S . M. Tpdivbt . 0 4" , S . M . Tobte . . 8 33 , 34. 36. 38 , 38. 41"
Kt«! 3 .7. — 10.7. Travemünde 11 .7 . (Postst . : Neufabrwaffer ) — Kreuzer-
dtvision : K. M S . „ Kaiser "

(Flaggschiff) 30.S. Amoy 7 .7 . — 10.7 . Shang¬hai 13 .7. — Lheioo . — M . S . S . „Jrme" 11 .6. Shanghai 13 .7 . —
Lhesoo. — S . M. S - . Prinzeß Wilhelm " 15.6. Hongiong 30.6. - 4 .7 .Sbanghat 13.7 . — Ehesvo. — S . M . S . „Arcona " 1.6 . Nolvhama 1 .7 . —
7 .7. Shanghai 13 .7 . — Chefoo. — (Poststatton : Hooglong.)

Schiffsvewegrrnge «.
— (Datum vor dem Ort« bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . Brrmsch. . Albatroß " 7 .7 . Norderney . (Poststatton
Norderney .) — S . M. S . „Alexandrtne " Wilh "mShave» 12 .7 . — 14.7.Damtg. (Pofistat . : Danzig.) - S . M . S - . Blücher" Kiel (Postst . : Kiel.)— S . M . S . „Bussard" 2Z .4 « pia. (Poststation : Hofpostamt .) — S . M.E . „ Larola " Kiel . (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Eondor " 28.6.
Delagoobay (Poststation . : Natal ) — S . M . « rz. „Lormorau " 27.6.
DLagoabay 5.7. — Seychellen. (Poststation : Hospostamt .) — E . M . Krzr- . . . .

Hofpostamt.) - S . M,
Wilhelmshaven .) — S . M

.. . — . . . „ .7 . (Poststation : Hospostamt )
„Gneisen«»" Ktcl. (Poststation : Kt -l.) - S . M . S . „Bälle "

20.6. Kiel 6.7. - 7 .7 . Stralsund 8 .7 . - 8 .7. Swinemünde 8.7 . - S.7.Stettin 10 7. - 11 .7 . Danzig 12.7 . - Pill-u . (Postst . : Kiel .) - S .M . S . „Hagen" 2 .7. Plymouth 37 . — 8 .7 . Gibraltar 10.7 . — 10 .7.
' ^ ra!tar.) — S . M . S . „Hay" Kiel (Postst. ! Kiel.)

U . S . „Htldebraud" 4 .7. Wilhelmshaven . ( Postst. : Wilhelmshaven .)— S . M. N . „Hoheuzvllern" Kiel 4.7 . — 6 .7 . Stockholm 12 .7 . — 12 .7.Tullgam 15.7. (Poststation : Hospostamt.) — S . M. Knbt. „Hyäne " 22.6.Kapstadt 18 .7. — MosjamedeS. (Poststation : bis 18 .7. St . Paul de Loanda,b°no Kamerun .) — S . M . Knbt . „Iltis " 5.7. Yokohama. (Poststation :
Hongkong.) — S . M. S . „ Kaiseradler" Kiel 10.7 . — 11 .7. Saßnitz
(Postst. .- Saßnitz .) — S . M. S . „ Kaiserin August»" Kiel . 6 .7. — 12.7.Tanger . (Postst. -. Gibraltar .) - S . M . Fhrz . „Loreley" 22. 6. Soustau-
ttnopel. (Poststat. : Konstautluopel .) — S . M . S . „Marie " 2.7 . Seychellen7 .7. — 12.7. « dm 14 .7 . — Port Said . (Poststat. : Malta.) — S . M . S .
„MarS " Kiel (Postst. : Kiel.) - S . M. S . „Meteor" Wilhelmshaven .
(Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Moltke" Kiel 14.7. — Edtnbmg .Oostst . : Edtnbmg .) - S . M . Bermsch. „Möwe" 17 .8. Sydney 15 .6.— Marshall .Juskln . (Poststation : Matupt.) — S . M. S . „Mücke ", S .M. S . „Natter " Danztq 8 7. — 5 .7 . Man 6 .7 . - 6.7 . Königsberg8-7 . - 8.7. Danzig. (Postst, : Danzig ) — S . M . S . „Otter" Kiel.(Poststation : Kiest) - SM . LranSpvrtdaMpser „Pelikan" Kiel .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Se . Excellenz der Herr

Stationschef , Bize- Admiral Valois , ist vom Urlaub zurückgekehrtund hat heute die Dienftgeschäfte wieder übernommen .
8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . S . M . SS . „Bayern " !

und „Sachsen " haben heute Morgen wieder aus dem Hafen ge¬
holt . Die II . Division des Manövergeschwaders wird wieder
demnächst in See gehen, um in der Nordsee zu manöveriren .
Poststation ist von heute ab bis auf Weiteres Helgoland .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Das FischereischutzfahrzeugS . M . S . „ Meteor " ist heute Morgen wieder in See gegangen.
Ebenso beabsichtigt das Vermessungsfahrzeug „Albatroß ", Kmdt.
Kapitän -Lieutenant Merten , heute Mittag den Hafen wieder zu
verlassen.

8 Wilhelmshaven » 23 . Juli . Heute Nachmittag 3 Uhr
findet die Seeklarbesichtigung S . M . Pzrknbt . „Skorpion " , Kmdt .
Kapt .-Lieut . Erkenbrecht, durch dm Inspekteur der II . Marinc -
inspektion , Kontreadmiral Oldxkop statt .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Obersteuermannsmaat
Quering der II . Matrosendivision ist zum Steuermann , der
Ober -Feuerwerksmaat Schlegel von demselben Marinetheil , zur
Zeit an Bord S . M . Dacht „Hohenzollern " ist zum Feuerwerker
befördert .

-s- Wilhelmshaven, 22 . Juli . Mit dem 1 . August werden
der provisorische Stationsassistent Schütte in Wilhelmshaven
und der Eisenbahn -Hilfsarbeiter Heilgenberg in Carolinensiel zu
Stationsassistenten ernannt .

Wilhelmshaven, 22 . Juli . Zwischen der Insel Helgoland
und dem Festlande bezw . anderen, der Küste näher gelegenen
Nordsee-Inseln bestehen während des Sommers 1895 folgende
Dampserverbindungen : I . Bremerhaven (Geestemünde—Helgoland .
Dampfer „Adler " . 1 . Juli bis Ende September täglich hin und
zurück . Fahrpreis (II . Kajüte ) für einberufene oder entlassene
Mannschaften 5 Mk . 80 Pf . einschließlich Vergütung für Ein -
und Ausbooten in Helgoland . II . Cuxhaven —Helgoland .
Dampfer „ Cobra ", „Ariadne ", „Flamingo " und „Patriot " .
4 . Juni bis Ende September täglich hin und zurück . Fahrpreis
für einberufene und entlassene Mannschaften 6 Mk ., außerdem
1 Mk . für Ein - und Ausbooten in Helgoland . III . Helgoland -
Wyk auf Föhr . Weiterfahrt der Dampfer zu II . Hin : 4 . Juni
bis 21 . September jeden Dienstag , Donnerstag und Sonnabend
mit Ausnahme des 22 . Juni , ferner am 28 . September . Zurück :
Zurück : 5 . Juni bis 23 . September jeden Montag , Mittwoch
und Freitag , mit Ausnahme des 24 . Juni , ferner am 30 . Sept .
Außerdem : Hin und zurück : 7 . IM bis 8 . .September jeden
Sonntag . Fahrpreis wie zu I . IV . Helgoland — Norderney .
Weiterfährt des Dampfers „ Cobra " (zu II ) . Hin : 5 . Juni bis
23 . September jeden Montag , Mittwoch und Freitag , mit Aus¬
nahme des 17 ., 19 . und 21 . Juni , ferner am 27 . September .
Zurück : 6 . Juni bis 24 . September jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend , mit Ausnahme des 18 . , 20 ., 22 . und 25 . Juni ,
ferner am 28 . September . Fahrpreis wie zu I .

Wilhelmshaven , 23 . Juli . Seit einiger Zeit Verkehren
zwischen Berlin und Norddeich auch sogenannte Harmonikawagcn .
Auf dem Wege nach Norddeich laufen diese Wagen mit dem
Zuge 7 .47 Morgens Von dem Bahnhose Friedrichstraße über
Uelzen . Auf dem Rückwege nach Berlin werden sie in erster
Linie auf den Nachtzug über Hannover geleitet, in welchem eine
Reise seit Umwandlung dieses Zuges in einen V -Zug mit Wagen¬
wechsel in Hannover verbunden war . In dem Gegenzuge 10,07
Abends ab Berlin Friedrichstraße über Hannover besteht diesir
Uebelstand noch . E » ist daher die Absicht , die gedachten Wagen
nach Schluß der Badesaison überhaupt auf vorgenannte Nacht¬
züge in den Kurs Berlin -Bremen -Wilhelmshaven einzustellen und
wäre damit der genannte Wagendurchgang in beiden Richtungen
wieder hergestellt, dessen Mangel um so empfindlicher sich geltend
machte, als der Wagenwechsel in Hannover auch noch zur aller¬
ungelegensten Zeit zwischen zwei und drei Uhr Morgens sich
vollzog.

Wilhelmshaven » 23 . Juli. In unserer Provinz sind wie
auf dem Lande so auch in den Städten schon Var Einführung
sonstiger Lustbarkeitssieuern die öffentlichen Tanzlustbarkeiten zuGunsten der Gemeinde- oder der Armenverbandskasse besteuert
worden . Die von der Polizeibehörde zu ertheilenden , außerdemmit 50 Pfg . Stempelsteuer belasteten, sogen . Tanzscheine werden
in der Regel nach Verhältniß der Dauer der Tanzlustbarkeit
besteuert . Erstreckt sich die Dauer irr die sogen . Polizeistunde
hinein, so wird in den 40 Städten mit eigener Polizeiverwaltung
in der Regel noch eine Aufsichtsgebühr zu Gunsten des oder der
aussichtsführcnden Polizeibeamten erhoben, die nach der Dauer
der Lustbarkeit innerhalb der Polizeistunde bemessen zu sein
pflegt. Außerhalb jener Städte kann diese Gebühr nicht Vor¬
kommen, da die Gendarmen und Schutzleute Gebühren von
Privatpersonen nicht beziehen dürfen und andere Polizeibeamte
nicht Vorbanden sind . Häufig ist diese nicht unbillige Aufsichts¬
gebühr für nächtliche Dienstleistungen nicht in dem von der
Oberbehörde bestätigten Statute geregelt, sondern beruht auf
Beschluß des Magistrats oder der Polizeibehörde oder auf
Observanz . Diese Gebühr wird in manchen Städten noch
gegenwärtig erhoben, obgleich der 8 6 des am 1 . April d . I .in Geltung getretenen Kommunalsteuergesetzes Vom 14 . Juli 1893
im ersten Absätze ausdrücklich bestimmt : „Die Erhebung Von
Lustbarkeitssteuern schließt die Erhebung von Gebühren für die
Beaufsichtigung, der Lustbarkeit aus "

, und obgleich der 8 96,
Absatz 2 des Gesetzes die Gemeinden Verpflichtet , die Observanzen ,Statuten , Regulative , Gemeindebeschlüsse usw . mit den Vorschriften
jenes Gesetzes in Einklang zu bringen . Die als Unternehmer
Von öffentlichen Tanzgesellschaften in Betracht kommenden und
mit der Betriebssteuer zu Gunsten der Stadt - und Landkreise
hinlänglich belasteten Gast - und Schankwirthe werden daher mit
Recht auf Beseitigung der auch nach dem 1 . April d . I . ev
hobenen Aufsichtsgebühr dringen .

Wilhelmshaven. 23 . Juli. Die am Sonntag, 4 . August
geplante Dampfer -Lustfahrt Von hier nach Norderney , verspricht

zahlreich benutzt zu werden . Für die Fahrt ist der elegante
Salondampfer „Kehrewieder " gechartert . Mittags trifft ein
Extrazug hier ein, welcher die Fahrgäste aus Cassel, Hannover,Bremen , Oldenburg hierher bringt . Billets sind bereits jetzt
zu haben .

Wilhelmshaven , 23 . Juli. Im Garten der „Burg
Hohenzollern " wird heute Abend ein Konzert des Musikcorps
des II . Seebataillons stattfinden .

X Bant , 22 . Juli . Am Sonntag feierte der Radfahrer -
Club „Farewell " Bant 1891 den ersten Theil seines diesjährigen
Stiftungsfestes . Morgens 9 Uhr fand eine Clubtour nach
Rüstersiel statt , welcher sich die passiven Mitglieder per Wagen
anschlossen . Nach kurzer Rast beim Mitgliede Herrn Rastede,wurde nach der Chaussee Rüstersiel -Sengwarden aufgebrochen,
woselbst dann verschiedene Rennen stattfanden , welche folgendes
Resultat hatten : I . Hauptfahren , 4000 w : 1 . A . Diebold
7 Min . 50 Sek . / 2 . H . Theilen 8 Min . 15 Sek . / 3 . E . Hesse
8 Min . 20 Sek . II. Senioren-Vorgabefahren, 2000 lll (Fahrer
über 30 Jahre ) : 1 . H . Fischer ( Mal ) 4 Min . / 2 . E . v . Steffanowitz
4 Min . 4 Sek . (250 in Vorgabe ) / 3 . R . Wachtel Radlänge hinter dem
zweiten, (25 m Borg . ) lÜ . Vorgabe -Fahren 3000 in : 1 . A . Die¬
bold (Mal ) 5 Min . 30 Sek . / 2 . H . Theilen (Mal ) 5 Min .
40 Sek . / 3 . C . Brandt (30 m Borg .) 5 Min . 45 . Sek . - Nach¬
mittags wurde die Clubtonr nach Neustadt -Gödens ausgedehnt,womit der erste Theil des Stiftungsfestes seinen Abschuß fand.
Am Mittwoch Abend findet im Vereinslokal (Colosseum) ein
Kränzchen mit Preisvertheilung statt .

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg , 22 . Juli. Nach den vorläufigen Zusammen¬

stellungen hat die letzte Berufs - und Gewerbezählung in der
Stadtgemeinde folgendes Ergebniß : 5125 Haushaltungen ,10 908 männliche, 12 371 weibliche anwesende Personen / hinzu¬
gehen 1443 zur Zeit der Zählung abwesende Militärpersonen ,
so daß sich darnach eine Einwohnerzahl von 24722 ergäbe /
nach der letzten Volkszählung vom 1 . Dezember 1890 waren
vorhanden 4875 Haushaltungen mit 23 118 ortsanwesenden
Einwohnern , einschl . des kasernirten Militärs , welches 1456
Köpfe zählte .

Der Untergang des italienischen Dampfers
„Maria p .".

Ein schweres Dampferunglück wird von italienischen Blättern
gemeldet. Ein großer italienischer Passagierdampfer ist mit
nahezu 160 Menschen untergegangen . Es liegen über das Un¬
glück bis jetzt folgende Nachrichten Vor :

Rom , 21 . Juli . Heute Nacht 1 >/ , Uhr fand in Höhe der
Insel Tino bei Spezia eine Kollision zwischen den italienischen
Dampfern „Ortigia " und „Maria P ." statt , welch ' letzterer 178
Passagiere an Bord hatte . Die „Maria P ." sank , 148 Personen
sind ertrunken .

Genua , 22 . Juli . Der Untergang der „Maria P . " war
durch eine falsche Schiffsbewegung veranlaßt . Wem die Ver¬
antwortlichkeit zufällt , ist noch nicht sestgestellt. Das Schiff
wurde beinahe in zwei Theile zerschnitten. Der Kapitän der
„Maria P . " erzählt , daß er durch Verzweifeltes Hilfegeschrei aus
dem Schlafe aufgeweckt wurde . Er habe das Niederlassen der
Boote befohlen, doch war die Zeit hierfür zu kurz, da sein Schiff
binnen 3 Minuten unterging . Die Reisenden gehörten beinahe
sämmtlich den südlichen italienischen Provinzen an . Die Ge¬
retteten berichten herzzerreißende Scenen . Von einer aus
7 Köpfen bestehenden Familie wurde ein Sjähriges Kind^gerety^Die Bemannung der „Ortigia " leistete das Menschenmögliche
an Aufopferung bei der Rettung der Ertrinkenden . Die „Maria
P . " war Versichert . Hier herrscht große Aufregung über das
Unglück .

Genua , 21 . Juli . Ueber den Zusammenstoß der italie¬
nischen Dampfer „ Maria P ." und „Ortigia " wird gemeldet :
Der erstere Dampfer befand sich auf der Fahrt von Neapel nach
Genua und hatte 17 Mann Besatzung und 173 Passagiere an
Bord . Die „Ortigia " war gestern Abend Von Genua abge¬
gangen . Beide Dampfer bemerkten einander erst, als der Zu¬
sammenstoß unvermeidlich war . Der Bug der „Ortigia " drang
6 Meter in die Seite der „Maria P "

, die in 3 Minuten sank .
Die meisten Passagiere schliefen . Die „Ortigia " blieb bis zum
Morgen und rettete 14 Mann Besatzung und 28 Passagiere .
Die Marinebehörde in Spezia sandte eine Barke an die Un¬
glücksstätte.

Zur Dampferkatastrophc werden immer neue schrecklichere
Details gemeldet. Die „Ortigia " , welche die „Maria " in den
Grund bohrte, hat dasselbe Schicksal schon früher zwei anderen
Schiffen bereitet , so dein französischenSchiffe „Saint Josef " . Die
„Ortigia " führte deshalb den Beinamen „Schiff des Todes ".
— Als die „Ortigia " die „Maria "

, die, wie es scheint , Laternen
nicht angczündet hatte , anfuhr , schlief gerade der Kapitän der
„Maria " . Als er auf Deck erschien , blieb ihm nichts Anderes
übrig , als ins Meer zu springen, Auf der gleichfalls schwer
beschädigten „Ortigia " wurden sofort Pechfackeln angezündet, bei
deren Scheine man Rettungsarbeiten begann, die leider ziemlich
erfolglos waren . Der Kapitän der „Maria "

, dessen ganze
Familie mit ertrunken ist, hieß Caputo . Ergreifend ist das
Schicksal des sehr vermögenden Juweliers Balena , der sich mit
seiner jungen Frau und drei Kindern aus der „Maria " befand,
um nach Südamerika zurückzukehren. Im Augenblick der Kata¬
strophe stürzte sich der Vater , der ein guter Schwimmer war ,
mit den beiden ältesten Kindern ins Meer , die Mutter folgte ihm
mit dem einen Monat alten Säugling an der Brust . Die beiden
ältesten Kinder gingen unter / der Vater , die Mutter und der
Säugling wurden aber gerettet . SÜmmtliche Passagiere waren
italienischer Nationalität .

Weiter wird gemeldet : Der Dampfer „ Maria " kam Von
Neapel mit 173 Auswanderern , die in Genua auf den Dampfer
„Südamerika " übergehen und nach La Plata verschifft werden
sollten . Elf Meilen von Genua erfolgte Nachts um 1 Uhr
15 Min . der Zusammenstoß mit der Von Genua nach Livorno
gehenden „Ortigia ", welche der „Maria " in die Flanke fuhr
und ein 6 Meter breites Loch riß . Während die aus dem
Schlaf geschreckten Passagiere in wilder Verzweiflung auf Deck
stürzten , sank das Schiff mit rapider Schnelligkeit . In drei
Minuten war der Dampfer von den Wellen verschlungen. Fast
alle Passagiere ertranken , ebenso die an Bord befindliche Familie
des Kapitäns . Nur eine kleine Anzahl Passagiere , sowie fast
die gesammte Mannschaft wurde Von der „Ortigia " ausge¬
nommen . Wunderbarer Weise wurde auch ein 19 Monate altes
Kind, das sich an einer Planke festhielt, noch lebend ausgefischi .
Die Gründe des Zusammenstoßes sind unbekannt , da das Meer
ruhig und die Nacht klar war . Die Anzahl der Todten beläuft
sich auf etwa 150 ._ _ __

Vermischtes
— * Berlin , 20 Juli . Der Lehrer des Chinesischen am

Orientalischen Setninar Hsüch Scheu ist gestern Nachmittag , wie
eine Localcorrespondenz meldet, in einem Stadtbahnbogen an der
Paulstraße räuberisch überfallen worden . Die Räuber hatten
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tterrn Hfüch Schen zu Boden geworfen und durchsuchten gerade

Me Taschen, als sie von Vorübergehenden bemerkt und verfolgt
wurden . Polizeibeamten gelang es, die Flüchtigen festzunehmen.

Der chinesische Gelehrte ist bei dem Ueberfall nicht verletzt worden .
— * Hamburg , 19 . Juli . Der in Altona vom Amte

suspendirte Hauptkasstrer der Gasanstalt ist in Ehren wieder ein¬

gesetzt. Alle Denunciationen gegen ihn haben sich als unwahr
erwiesen. — Aus Santos wird hierher telegraphisch gemeldet :

Durch eine DhnamitexPlosion wurden 80 Personen verwundet ,
eine sofort getödtet . Eine größere Anzahl Häuser wurde zerstört .

—* Hamburg , 22 . Juni . Der Großherzog von Olden¬

burg war heute hier anwesend und wohnte der großen Alster -

Regatta bei . Der Senat gab dem Fürsten ein Frühstück in

dem bekannten Restaurant von Pfordte .
—* Schmalkalden , 19 . Juli . Gestern Nachmittag sind

aus der Brandstätte in Brotterode die Knochenreste des seit dem

Brandtage vermißten Lesfer
'
schen Ehepaares zu Tage gefördert

worden . Die Ausgrabungen , die schon mehrere Tage vorher in

Angriff genommen worden waren , konnten nur langsam von
Statten gehen , weil der Boden noch zu heiß war . Vorgestern
Abend mußte erst noch eine Spritze zur Abkühlung des Terrains

in Thätigkeit gesetzt werden . Vorhanden waren nur noch die

Knochen von den Armgelenken sowie die von den Beinen . Die '

Knochen wurden im Eingang zum Kellergewölbe aufgesundcn
und ist anzunehmen , daß die beiden alten Leute Werthgegcn -

stände nach dem Keller in Sicherheit bringen oder solche von
dort holen wollten . Dieselben dürften ebenfalls mitverbrannt

sein . Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß einem Geschäfts -

mann außer seinen Geschäftsbüchern noch Papiere im Werthe
von 30000 Mk . verbrannt sind . Nachdem die Ueberreste des

Lesfer
'
schen Ehepaares ausgegraben sind , beläuft sich die Zahl

der bei dem Brandunglück ums Leben gekommenen Menschen
aus vier. Der Regierungspräsident ordnete bei Besuch der Brand¬

stätte den alsbaldigen Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude
nach einem neuen Bebauungsplan an . Verschiedenen Gerüchten
zufolge besteht die Absicht , schon im Laufe des kommenden

Herbstes dem preußischen Landtag eine Vorlage zugehen zu lassen,
welche den Anschluß von Brotterode an das Bahnnetz bezweckt .

Die Verpflegung der Abgebrannten erfordert einen täglichen
Kostenaufwand von rund 1000 Mk . für 1000 Personen . Gaben
laufen fortwährend von allen Seiten ein, vielfach finden auch
öffentliche Veranstaltungen zum Besten der Brandgeschädigten
statt . So wird dieser Tage auf der Insel Borkum ein Wohl -

thätigkeitskonzert veranstaltet - im Leipziger Krystallpalast wird
am 31 . Juli und 1 . August ein Sommerfest in großem Stile

zum Besten der Abgebrannten abgehalten .
—* Pest , 19 . Juli . In der Ortschaft Jpoli Vecse sind

40 Wohnhäuser niedergebrannt . Ein Bauer und fünf Kinder
verbrannten .

—* Albano , 21 . Juli . In Palestrina (Provinz Rom )
drang heute die Bevölkerung in die Bureaus der Gemeinde-Be¬
hörde und zerstörte die Möbel und die Akten. Die Ordnung
wurde von der bewaffneten Macht wieder hergestellt. Der Grund
der Ruhestörung war die Anwendung der Bestimmungen über
die Gemeindesteuer .

Eingesandt .
( Mr Artikel unter Meier Rubrik übernimmt di« Redaktion leine Brrm twornmg.)

Aus dem Eingesandt in Nr . 167 d . Bl . vom 19 . d . M . ,
betreffend Wasserleitung , ersieht man , wie wenig Verständniß

, noch manche Interessenten von der Sache haben, trotz aller Mühe
und Kosten, welche sich die ursprüngliche Kommission gemacht.
Es geht dies deutlich daraus hervor , daß der Einsender noch
von einer Staatsbeihülfe zu den Anlagekosten spricht , trotzdem
doch in der von jener Kommission s. Z . herausgegebenen Bro¬
schüre deutlich auseinandergesetzt ist, daß erstens das Anlage¬
kapital vorhanden ist, und zweitens ziffermäßig bewiesen ist, daß
durch Annahme dieses Kapitals die Gemeinde nicht nur nicht
belastet werden , sondern noch wesentlich verdienen
wird . Bekämen die Gemeinden eine Staatsbeihülfe , so würde
doch jener Verdienst in dem Maße der Höhe dieser Beihülfe ge¬
schmälert werden , wenn nicht auch der Staat noch sonstige Be¬
dingungen an die Beihülse knüpft . Es wird deshalb allen
Interessenten , die sich noch nicht für genügend aufgeklärt halten ,
empfohlen, sich baldmöglichst in Besitz der eben erwähnten Bro¬
schüre zu setzen. Dieselbe wird von Herrn Kleen in Altheppens

und von Herrn Fries (Rüstringer Hof) in der Ulmenstraße un-

entgeltlich verabfolgt ._ _
Wilhelmshaven , 23. Jult . Kursbericht der OldenburMm Spar¬

und Leihbanr. Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,80 106,65
3V- PCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,00 104,85
3 PCt. do. . 8S,4S 100,-
4 PCt. Preußische Consols . 105,- 105,55
3 '/» PCt . do . . . 104 .20 104,75
3 pCt. do. . 99,70 100,25
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . . 102,- 103,-
4 pCi . Olderck . Kommunal-Anleihen . 102,— —
4M . do . do . Stcke.zulOOM. 102,25 —
3Vs PCt . d» . do . . 101,— 102,—
3 Vs PCt. Oldenb . Bodenkedit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers) . 102,— 103,—
3 Vs PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,80 103,38
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 131,30 132,10
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102,— —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 105,80 106,35
4pCt. Psanobr . derRhein .HyPoth.-BankSerie62u. S5 101,48 102,—
4 pCt . Pfandbr. d Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75
3>/s PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs . auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 168,20 169,—
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,38 20,48
Wechs . am Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,15 4,195

Discout der Deutsche « Reichsbauk 3 PCI-
Wechselzins unserer Bank 4 °/°-

Meteorologifche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 24 . Juli : Vorm . 2 .21, Nachm . 2 .37 .

Zu vermiethen
im Neubau des Herrn v . Cölln an
der Göker- bezw . proj . Straße (am
Park) per Nov . d . Js . ein großer
Lade « , ein kleiner dito . Die I . Ginge
im Ganzen oder getheilt .

Heppens, den 20 . Juli 1895 .
n . I *. Harms .

MöbürtesIimmer
zum 1 . August zu vermiethen .

Friederikenstr . 6, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube an einen anst
jungen Mann .

G. I . Berger, Ulmenstr. 16.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohurmg mit 7
Zimmern, Badestube , Garten u . s . w .

_ Gökerftraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine bräumige Part . -
WohUUUg mit Zubehör .

G. Seeliger , Müllerstr . 2.
Wegen Krankheit beabsichtige ich mein

Haus Krenzstr . 43
mit großem Laden, in welchem ich seit
lO Jahren ein flottes Manufactur -
waaren -Geschäft betrieben habe, zu
coulanten Bedingungen zu verkaufen,
eventuell auch auf längere Jahre zu
verpachten.
_ Wilh. Blau , Neubremcn.

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause, Ecke
Bismarck- und Gökerftraße ein Lade «
mit 2 großen Schaufenstern und zwei
Wohuuuge«. 5 - und 6räumig.

F. Barschat , Bismarckstr. 23 .

Zu vermiethen
ein großes gut möblirteS Zimmer
an einen anständigen Herrn in der
Nähe der Werft .

Wo ? sagt die Exped . d . Blatt es.

Rehme MickHmr
zu vermietheo, auch mit voller
Pension .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein hübscher Laden mit Wohnung ,
pro SQQO 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Reflectanten wollen
sich an mich wenden.

Th. Süst, Wilhelmshaven.
Zu den bevorstehenden Festen habe

eine große
Tattzbude HPK

zu verpachten.
VI» . Kvlmorlod «,

_ Siebet hshaus bei Jever .

Für August und September sucht
ein Student ein

möbkrtes Zimmer
in der Nähe der Werst zu miethen.

Gest. Preisofferten unter N . 8 .
401 an die Exp . d . Bl .

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Laden
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . N . Popkeu , Konigstr. 50 .

HMmsWl. Wotmi.
Roonstraße 14, gegenüber Hempel

' s
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

Ai . popNvn ,
Königstraße 50 .

MLvkvrvL
zu miethen gesucht.

Zum 1 . Mai 1896 wird eine gang¬
bare Bäckerei mit Inventar zu
miethen gesucht .

Gest . Offerten unter I? . F . 5981
postlagernd Delmenhorst .

6lut «8 LiOZsls
für zwei junge Leute.

Börsenstr . 24, 2 Tr

Ml. KchiiW Mt
mit ungenirtem Eingang , Bursch in-
gelaß erforderlich . Offerten unter
A . K . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu miethen gesucht
eine Wohuuug von 6—7 Zimmern ,
Küche und Zubehör in der Nähe der
Friedrichstraße . Offert , unt . IV k '.
an die Exped . d . Blattes erbeten .

Achtung!
Drei prächtige MyrtenöLume , sowie

zwei große schöne Mnttpflanzen zu
verkaufen.
Nvs . vorlles. MsiMMp. Zl.
W M IM AtUti ,
mit Matratzen billig zu verkaufen .

Peterstr 4, 1 Tr . r .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern .

Altendeichsweg 11 .

Mein noch sehr gut erhaltenes

vroiraS
ist billig zu verkaufen.

Gesucht
IM 1 . August ein tüchtiges Madche «
ir Küche und Haus .

Fr . Büttne r , Roonstr . 96 .

Gesucht
f sofort ein fixer Hausdiener
ze>: hohen Lohn.

Johannes Müller,
Roonstraße .

LAssuelit
zum 1 . Septbr . ein zuverlässiges er¬
fahrenes Kindermädchen .

Frau Kapt .-Lieut . Hovtt « ,
Adalbertstr . 8, I .

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen für
den ganzen Tag .

Königstr . 57 , 2 Tr .

Gesucht
zwei tüchtige Bautischler .

Kankfnß , im Rheinischen Hof.

Gesucht
aus sofort ein Kindermädchen .

Frau Frier . Ulmenstr . 1 .

Gesucht
ein unmöbl . Zimmer zum 1 . August

Gest . Off . mit Preisangabe unter
N . 8 . an die Exp . d . Bl .

Verloren
Sonntag Abend in der Neuen -, Hinter¬
oder Altenstraße eine gold . Damen -
Uhr mit Kette. Gegen gute Be¬
lohnung in der Exp . d . Bl . abzugeben.

Meiner werthen Kundschaft zur gefl .
Nachricht, daß ich meine Wohnung von
Ostsriesenstr . 4? nach Kürzeste . 11
verlegt habe.

M 88kn »« ik ,
Weiß -, Monogramm - u . Wappenstickerin.

Müllgrube« , Aborte,
Schlammkafteu u. Aschkeffel
werden sauber und billig gereinigt .

Mdelw Newell
bei Mööe Kimen in Kopperhörn .

Kaufe fortwährend

LuniM. NäM ». Weil
und zahle die höchsten Preise .

Kopperhörn .

Kinderwagen .
KinderbetrsteUen,
Anderbadewannen .
Babykörbe ,
Loxhletapparate ,
Nachtlampen,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Stecknecke»
empfiehlt billigst

- Ausschank
bei

« ob Volt .
Königstraste.

Nervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert, Leipzig -Connewitz .

Hm, k. I. dcliilldlei . UW
Heute Mittwoch Abend :

Großes Guten-KouM.
Bei ungünstiger Witterung findet

das Konzert im Hause statt .
Auf. »V, Uhr. Gutree frei .

Hochachtungsvoll

Auf Ihr Bittgesuch in Nr . 169 des
Wilh . Tagebl . hätte ich wohl eine zu¬
sagende Beschäftigung für Sie und
bitte Sie dieserhalb, sich an mich zu
wenden.

V . Sülbvi »deny ,
Bismarckstr . 37 .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene ,
echt nordische

IZMfoäorn .
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes be¬
liebigeQuantum ) Gut « neue Bettfedern
per Pft>. für 60 Pfg ., 80 Nfg ., 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prima Halb¬
daunen IM . 60 Pfg . u. lM . 80 Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M . u- 2 M . 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettsedern 3 M . . 3 M .
50 Pfg . u. 4 M . ; i-rn-r Echt chinesische
Ganzdanne « (sehrMKLst .) 2M . 50 Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 7L M . S"/o Rabatt .
— Richtgesallendesbereitw. zuritckgenommenl-

pavlien 01 vo . in Nsickoock i . Wests

Waarenhaus
K. H. MMN«.

Schwere

Parchend
Hemde«

mit doppelter Brust , extra
groß u . vorzügliche Qualität ,

Stück Mk. 1,25.

Waarenhaus
ß . H . MHMlim.

Größte Auswahl in

für Herren u . Damen .

für Männer

Stück Mk. 1,««.

Einem geehrten Publikum von Wil¬
helmshaven zur Nachricht, daß ich von
ptzt an zu folgenden herabgesetzten!
Frachten Stückgüter von Emden be¬
ordere :
Heringe per Tonne M.1,vv
,on 10 Tonnen an pr. T. „ 0,90
onstigesStückgutpr. Ctr. „ 0,30
rei Kanal hier .

Leeres Gut wird gratis zurückge -
iefert.

Mein Dampfer wird regelmäßig
Mal wöchentlich (Dienstags u . Freitags )
ier eintreffen.

Hochachtungsvoll

K . « SNS4N
Schiffer .

Habe noch gute

Blumen-Erde
zu verkaufen .

Lübbe Grmeu, Kopperhörn.
Ich empfehle mich zum

Wascht» ». Rki»«ochk».
Frau Kiese ,

Altendeichsweg 22 .

Die für S . M . S . „ BeoWttlf "

designirten

Deckoffiziere
werden gebeten , sich am
Mittwoch , de» 24 . d . MtS .,

AbeudS 0 Uhr,
im Rathhauskeller zu einer Besprechung
einzufinden.

Waarenhaus
iLKLührmalM.

lAbtheilllUg fürAllsstllttuuW.I
78 Ctm . breite

KettkiM ,
garantirt sederdicht , 50 Pfg .
per Meter . — Ferner sämmt-

liche

(Bettzeuge , Leinen, Halbleinen ,
Federn u . Daunen ) in großer
Auswahl zu fabelhaft billigen

Preisen .
Eine gut gereinigte dmmtge
Feder liefere ich schon für

8« Pfg. per Pfd.



Nur nock bis Sonnabend , den 27 . d. Mts . , aroster Ausverkauf fämmi -
litster Atikel zu den bekannten , staunend billigen Preisen

«ff. V . ^ » » 88SIL .
Aurg Koßenzollern .

Heute , Dienstag, den 23 . Juli :Hemn -Zilgstiesel

Zur - uSch - AMhe > kkosrer Kskten - Lonekkt
« IU,L.WU» kM.

in großer Auswahl empfiehlt

Roonstvotze YA .

iiVDNst ?W UUSII «Vilcuril !! w M . II . 8MII
unser pertSnl . Leitung des Kapellmeisters Herrn R . Rothe .

Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pf .
W . Lorsnin .

Zur Betheiligung an der Standarten- D
weihe des Kavalleristen -Vereins Neu- ^
Heppens versammeln sich die Kameraden r
am Tonntag , d«« S8 . Juli 18SS ,
Nachm. 2 >/z Uhr im Vereinslokal . :

Orden u . Ehrenzeichen sind anzu- s
legen.

ver Vsrstsuü .

bewilligt erststellige hypothekarische Darlehne auf Hausgrundstücke und Liegen¬
schaften zu zeitgemäßen Bedingungen . AugenblicklicherZinsfuß 3Z/^ <>^ . ver¬treten durch

- SS k? ; » » !» «>8 V«»N SSO Alark » » .

''
M

'

. . . . . . . . ..n ^ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
KLetzte diesjährige VerguüguiigS -Fahrt

^)rano-M«9<rzin
liiillebtsmlt L Lünrsl

E Dreier RaoliL .,
i . Or . , Ilo86ri8ti 'Ä886 41 .

Größtes Lager von

Mügel-Pianinos und Harmoniums
von einfach solider bis elegant voMommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken, als :
And . Iöach Sohn -Aarmen. Aechstein - ZLerkin. Kaps- Dresden .
Schiedmeyer u. SöHne -Stnttgart . Heör. Aerzina- Schmerin .
Wann «. Ko . -Bielefeld . Aenmeyer-Berlin. Krauß -Stuttgart

und andere .
ülieinige Vsi'tk'etsl' fiik üs§ Kk088 li 8k'r » gfi;W Ülliküdui'g .

, >v»v >>' n ,
Mff liliM- kisMr. ÜWiÄlilM Ml! Kimmen.

"MW

I ' aLirviL - SLLÄvr ,
Kostleiksn, lisitreimÜAkl -:ur LrinnerunA an äis Alorreiellev
si?LK6 vov 1870171 , IlIumwLiionsIgmxsn , HLUsstu^ Abn ete .

Dt« nnr »vv »»8vks k « ß»» Gn §« ß»i »ilL

j? rvl8ll8l «ir krsi . "MT

« ach

Morüvrnvv
^ lE U
zSmtli-, Sei 1 ««S Msntis. Sc« ». AB »
Mmit dem höchst comfortabel eingerichteten Salon - und Schnelldampfers

Ui — kROOO Persoueu
fassend .

lislieemellee'
Kapt. Wichels.

Personen
fastend.

U Vouirglieiis ksskunlion ru Men knireü p«l! kionmi »n 80^
E 80« ! ö j« Iloi'ijök'

kikf km Ksi8Sf !rof .
^ Bei Eintritt der Dunkelheit :

U Illuininatisn des ganzen Dnsnpfevs W
K - — - H'

Abfahrt von Wilhelmshaven Mittags IS Uhr SV Mi « . H
L Rückknuft am S . August Nachm . "

KMrsZiri - lLui ' tvn in veschrLsttter Anzahl U
sind zu haben in Wilhelmshaven bei Hrn . I » W , Jauste « , Bismarckstr . , M

^ in der „Reichshaüe " und im Hotel „ Burg Hoheuzollern " . D
^ kmekßö fshMtök llSliß Illli 'ljsfMf 3 m . f« !

- 8«n- unü KMzhft
4 üklllfkr im VmöfiMl .

Antzerordruttiche

Geieritiers» «!»«,
Dienstag , den 23 . d. M .,

Abends 8 Uhr, im Schiitzenhause zu
Bant .

Tagesordnung:
! . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Ausmarschangelegenheiten .
3 . Neuwahl eines Vizepräsidenten .
4 . Verschiedenes.

_ vsr VorstMü .
Mittwoch , den 24 . Juli ,

Abends 8 >/z Uhr :

im Vereinslokal
^ Colosseum.

Die geladenen Vereine werden hier¬
durch höstichst darauf aufmerksam ge-
ma chtck ,

- -

_
» er Vorsts »«

Verlobiurgs-ÄUMk.
Die Verlobung unserer Tochter

E « geli « e mit Herrn Adolph
Ja «ste« aus Wilhelmshaven beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen .

I ' . Ns .§ s1 und Frau ,
> . geb . Meinburg.

Emden , im Zull 4895 .

»

LngvNn « Hag « !
FH6o > pk Zsnsssn

Verlobte .
Emden . Wilhelmshaven

»W »«« »W« «>m »K Dankfas «"S-

HO ksLLLr
BismarSstratze 81,

vis ä vis rßsm « » up1 - ? s «dk - Lings »,g .

Große Auswahl in

Ä !!>iW,Ur- ki
Wssimm .

rv1 «i»livlr « 1» 8vi »u »K«vk8 » vI >v» !
«t «. «t «.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß das von mir unter
der Firma

/ / ,
FV- / / » , , / . / F» /r »

bisher betriebene Torsgeschäft mit dem heutigen Tage in den Besitz dcS
Kaufmanns Herrn l istig . t ^iitsrkaM in Barel übergegangen ist , und hatderselbe die Geschäfte mit dem heurigen Tage bereits übernommen . Die bis
zum 19 . er . laufenden Verbindlichkeiten werden von mir reguliert.

Indem ich für das mir erwiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich
dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
H «h«, 20. Juli 1895 . U . M «

Indem ich auf obige Anzeige höflichst Bezug nehme, bitte ich um gefl .
Aufträge, die ich stets prompt und gewissenhaft auszuführen bestrebt seinwerde.

Hochachtungsvoll
Barel I ^reLr . (1 ülnlrrtl '.

Imtverk üsdv .

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders u . Schwagers
Julius Heuuiug . sowie für dic
reichen Kranzspenden sagen wir allen
Betheiligten , Vorgesetzten und Kollegen,
insbesondere Herrn Pastor Harms für
die trostreichen Worte am Grabe ,
unfern iallerherzlichften Dank.

Die trauernde« Kinlerölievenen.

Danksagung.
Sagen hierdurch den Vereinen und

allen Denen , die meinem geliebten
Mann und unserm guten Vater, Bruder
und Schwager zur letzten Ruhestätte
das Geleit gaben, sowie dem Herrn
Marine -Oberpfarrer Goedel für die
trostreichen Worte am Grabe des
theuren Entschlafenen und für die zahl¬
reichen Kranzspenden unfern innigsten
tiefgefühlten Dank.

Frau Ilmin » Wiisvkoßi
nebst Angehörigen .

Verlese m 1 AB mei« 8esW, Wimckstrch 1ü, i« «eine« Re«d «i «« Ser WniaiHrch , m4m Ser Mer-Achele,

V vwuuls stLUSSSIl .
Redaktion. Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. iLelephon Nr . 16,1 Hi«»»« «st»« Bristrg«.



Krila- k ft Ar .
171 des Mrlmhamn LaMMes .

Mittwoch, »e« 24 . Juli 18SS.

m Im Hofe«.
Roman Von Ljudwig Habicht .

ßiachdmS virvotr».

(Forts«tzMg.)
Frau Peters hatte überhaupt nichts gethan, was die Rach¬

sucht bis zu einem solchen Grade gegen sie aufzustacheln ver¬
mochte ? Welch einen Vortheil konnte sich irgend ein Mensch
vom Tode dieser Frau versprechen? Wem hatte sie im Wege
gestanden?

Auf alle diese Fragen gab es gar keine Antwort und damit
fiel auch jeder Anhaltspunkt für eine Vermuthung über die Per¬
son des Mörders weg.

Aeußere Anzeichen waren aber für dieselbe so gut wie gar
nicht vorhanden . Der während des ganzen Vormittags unauf¬
hörlich gefallene Regen hatte die Fußspuren im Garten beinahe
vollständig verwaschen, und wenn der Ortsvorsteher vom Amts¬
richter jetzt auch eine ernste Rüge erhielt , daß er sie nicht sofort
hatte ausstechen lassen, so war dadurch das einmal Versäumte
doch nicht wieder einzuholen . Irgend ein anderes Merkmal , das
auf die Fährte des Verbrechers leiten konnte, war nicht zurück¬
geblieben , denn auch das Tuch, womit der Mord ausgeführt ,
ward von der Tochter der Ermordeten als deren Eigenthum an¬
erkannt . Die Mägde und Vetter Jürgen bestätigten dieses - es
wollte den Amtsrichter allerdings bedünken, als ob der Letztere
dabei ein eigenthümlich verkniffenes Gesicht machte, wie Jemand ,
der sagen will : ich könnte wohl reden , aber ich thue es nicht.
Er rückte ihm deshalb mit allerlei Querfragen scharf auf den
Leib. Jürgen blieb jedoch völlig unbefangen und betheuerte ein¬
mal über das andere, er habe keine Ahnung, wer sich an seiner
Muhme Peters , die eine so wackere ehrbare Frau gewesen , auf
solche Weise hätte vergreifen können. Es blieb dem Amtsrichter
zuletzt nichts weiter übrig , als nach Anhörung aller Zeugen das
Protokoll zu schließen , Karoline Peters die Leiche ihrer Mutter
zu Bestattung zu übergeben und nach Bergen zurückzukehren,
sehr unzufrieden mit dem Ergebniß seiner Untersuchung, aber fest
entschlossen , sich dadurch nicht entmuthigen zu lassen.

„Wo eine That ist, da muß ein Thäter sein," sagte er auf
dem Heimwege zu seinen Begleitern , „und ich werde nicht ab-
lassen, bis ich ihn ausfindig gemacht habe . " Er sollte erfahren ,
daß es leichter ist, ein solches Gelübde zu machen , als zu er¬
füllen .

VIII .
Konrad Wogenbrandt war schon am zweitnächsten Tage nach

der so verhängnißvollen Fahrt mit dem Dampfschiff nach dem
Stranddorf gefahren, es ließ ihm gar keine Ruhe , er mußte
Marie Wiedersehen . Seinem Vater sagte er, es erscheine ihm als
Pflicht , sich zu erkundigen, ob die heldenmüthigen jungen Fischer
auch glücklich heimgekommen wären und ihnen seine Hülfe zur
Beschaffung eines neuen Bootes anzubieten .

Der Kommerzienrath fand es nun zwar sehr überflüssig
und überspannt , er sagte aber nicht viel dagegen, war er doch
solche Streiche von seinem Sohne gewohnt . Ganz unter dem¬
selben Vorwände führte sich der junge Mann bei Vater Hansen
ein und wurde recht freundlich ausgenommen .

Der Fischer fand es von dem vornehmen jungen Herrn
doch sehr hübsch, daß er sich nach seinem Sohne und Gerd Um¬
sehen wollte, obwohl es ihm Spaß machte, daß Jemand denken
konnte, solch bischen Salzwasser könne den Beiden etwas geschadet
habvr . Die ansehnliche Entschädigung , welche Gottlieb ihm für
das Boot heimgebracht, hatte ihn auch günstig für die fremden
Herrschaften gestimmt und so hatte er nichts dagegen, daß Konrad
bei ihm und Marie längere Zeit im Zimmer saß und mit ihnen
plauderte . Ein viel verwunderteres Gesicht machte er freilich,
als der junge Herr am nächsten Tage schon wieder kam und noch
finsterer schaute Gerd Runge darein , als er ihn neben Marie
sitzend antraf - das Auge der Liebe und der Eifersucht sieht scharf
— und hier bedurfte es nicht einmal eines .besonderen Scharf¬
blickes, denn Konrad trug seine Gefühle offen und so überschwäng¬
lich zur Schau , daß die ganze kindliche Unbefangenheit des lieb¬
lichen Fischermädchens dazu gehörte, darin nichts anderes zu sehen,
als die Art und Weise , wie gelehrte Herren aus der Stadt sich
nun einmal auszudrücken beliebten.

Auch Vater Hansen konnte aus dem jungen Herrn Wogen¬
brandt nicht recht klug werden, ließ ihn aber, als er ein drittes
und viertes Mal kam, doch nicht ganz undeutlich merken, daß
seine ferneren Besuche in seinem Hause nicht eben erwünscht
wären .

„Was will der junge Herr nur ?" sagte er zu seinem Sohne .
„Gerd meint , er käme Mariens halber, " erwiderte Gottlieb

und blickte dabei seitwärts .
„Da sollte ihn doch — !" fuhr der Alte auf , beruhigte sich

aber sogleich wieder und sagte : „Nein , Gottlieb , das glaube ich
nicht. "

„Es ist doch nichts Schlechtes, wenn er die Schwester Hei¬
mchen will, " antwortete der junge Fischer.

Der Vater lachte laut auf .
„Heimchen !" rief er und schlug mit den Händen auf die

Schenkel, daß es klatschte . „Junge , bist Du auch übergeschnappt ?
Das wäre ja der pure Unsinn !"

„Warum ?" fragte Gottlieb , zu Boden blickend .
„Putzige Frage ! Weil sich

's nicht gehört - ein Fischerkind
aus dem Dorfe und ein vornehmer , gelehrter Herr aus der
Stadt Passen nicht zusammen - gleich zu gleich, das sage ich

//immer .
Gottlieb seufzte, schwieg und machte sich draußen etwas zu

thun , um eine Fortsetzung des Gesprächs zu vermeiden. Jedes
Wort , das der Vater sprach, traf ihn in das tiefste Herz . Die
braunen , sanften Augen, die ihn im Wachen und im Traume

verfolgten, die er bei der Arbeit und bei der Erholung sah , ge¬
hörten ja auch einem vornehmen Stadtfräulein . Gab es wirk¬

lich gar keine Gemeinschaft zwischen ihnen ? Fräulein Margarethe
war so schlicht und einfach gewesen , sie hatte so treuherzig mit

ihm geplaudert , er hatte sich sclwn oft dabei ertappt , sie sich als

Fischerfrau in seinem Häuschen zu denken , und das war ihm
dann gar nicht so unmöglich vorgekommen. Aber freilich, der
Vater mochte doch wohl recht haben ! Der alte Hansen ließ sich
übrigens die Worte seines Sohnes gesagt sein und paßte von
da an gut auf . Nicht, daß ihm nur das leiseste Mißtrauen
gegen sein gutes , unschuldiges Kind beigekommen wäre , aber er
wollte nicht, daß ihr etwas in den Kops gesetzt würde und wußte
es so einzurichten, daß der junge Wogenbrandt die Tochter nie
allein zu sprechen bekam , wo aber seine Wachsamkeit doch viel¬
leicht nicht ausgereicht hätte , da trat .Gerd ein. So sehr sich

Konrad auch abmühte , es wollte ihm nicht gelingen, Marien in l
klaren Worten seine Liebe zu erklären , er mußte sich mit Blicken, !
mit Zeichen und Andeutungen begnügen, und diese Hindernisse !
erhöhten nur seine Leidenschaft. Unfähig , das Geheimniß seines
Herzens , wenn es überhaupt ein solches noch war , länger allein !
zu tragen , machte er seine Schwester Wilhelmine zur Vertrauten .
Er fand bei ihr nicht nur die lebhafteste Zustimmung , sondern
sie vergalt sein Geständniß durch ein ähnliches.

„Konrad , geliebter Bruder !" rief sie, seine beiden Hände
ergreifend, „die wunderbare Uebereinstimmung in unserem Denken
und Fühlen giebt sich jetzt auch wieder kund . Du bist nicht
allein mit Deinem Herzen zur reinen , unverfälschten Natur zu¬
rückgekehrt, denn auch ich — auch ich liebe einen Sohn dieser
Insel !"

Sie verbarg ihr Gesicht verschämt an seiner Schulter .
(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Juli . In der württembergischen Zweiten

Kammer beklagte sich der Abgeordnete v . Geß, ein führendes
Mitglied der deutschen Partei , darüber , daß der Lehrkörper der
Universität Tübingen mehr Nichtwürttemberger als Württem -
berger aufweise. Eine Zuschrift der „Nationalliberalen Corresp ."
aus Süddeutschland bemerkt zu diesem Vorgang : „Klagen wie
die des Herrn v . Geß, sind bisher nur in der bayerischenKammer
laut geworden, aber dort waren es Ultramontane , die unter der
publicistischen Begleitung des Herrn Sigl die Schlachtgesänge
gegen die „Nordlichter " anstimmten , und deren Beweggründe
sind wohl mehr kirchlicher als partikularistischer Natur gewesen-
gegen „auswärtige " wie Hertling haben die Dalter und Walter
nichts einzuwenden . Im Uebrigen würde es auch nicht bemer-
kenswerth sein , wenn seitens des Centrums in der Stuttgarter
Kammer einem Binnenschutzzoll im deutschen geistigen Verkehr
das Wort geredet worden wäre .

Das bereits erwähnte Telegramm Kaiser Wilhelms II .,
das dem Präsidenten der Südafrikanischen Republik, Krüger , an
Bord des deutschen Kriegsschiffes „Condor " in Delagoabai
überreicht worden ist, hat folgenden Wortlaut : Wilhelm an
Präsident Krüger in Delagoabai . Es gereicht mir zum be¬
sonderen Vergnügen , Ihnen an diesem Tage meine Grüße an
Bord meines Kriegsschiffes „Condor " zu senden, zur Zeit , da
Sie die Vollendung der Eisenbahnverbindung der Hauptstadt
Ihres Staates mit dem Ocean feiern . Ich beglückwünsche Sie
und die Südafrikanische Republik , deren günstige Entwickelung
jederzeit meiner Sympathie sicher ist , über die erfolgreiche
Vollendung der Delagoaeisenbahn , und ich hoffe , daß diese neue
Linie, die eine solche Fülle künftigen Gedeihens in sich trägt ,
sich als ein mächtiger Factor in der großen Verkehrsentwickelung
erweisen, und daß sie zu gleicher Zeit den Verbindungen mit
Deutschland zu Gute kommen wird , als ein Mittel, , die Bande
zwischen den beiden Ländern noch fester zu ziehen. Gegeben an
an Bord meiner Dacht „Hohenzollern "

, am 14 . Juli 1895 .
Wilhelm , I . R Der Präsident Krüger erwiderte : Herzlichen
Dank dem Kaiser für seine Grüße und die freundlichen Worte
und Wünsche für das Gedeihen des Staates , an dessen Spitze
ich die Ehre habe zu stehen . Die Verbindung mit der See ist
seit Jahren von der Republik betrieben worden, sie ist jetzt zu
Stande gekommen durch den mächtigen Beistand des deutschen
Kapitals und der deutschen Industrie . Daß wir die Sympathie
Eurer Majestät besitzen, ist eine Thatsache, die ich heute mit
der größten Befriedigung an Ew . Majestät Schiff „Condor "

erfahre , ein Schiff , das mit seiner weißen Farbe nur den Aus¬
druck der so wahrhaft freundlichen Beziehungen repräsentirt , die

zwischen unseren beiden Ländern bestehen . S . I . P . Krüger .
Die Frage der Militärdienstzeit der Bolksschullehrer ist jetzt

in einem den Wünschen der Lehrer günstigen Sinne entschieden
worden . Die Reichsschulverwaltung hat sich , wie dem „Rh . Cour ."

geschrieben wird , dafür ausgesprochen, daß die Lehrerseminare
die Befugniß erhalten , giltige Zeugnisse über die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig -freiwilligen Dienst auszustellen, wie
cs ja in Bayern schon jetzt der Fall ist . Auch das preußische
Staatsministerium hat sich dieser Ausfassung angeschlossen , und
wie die Dinge liegen, kann es als ausgemacht angesehen werden,
daß vom nächsten Jahre ab den Volksschullehrern die Berech¬
tigung zum einjährig -freiwillgen Dienst zugestanden wird . Es
ist indessen unmöglich, diese Bestimmung auf Knall und Fall
durchzuführen . Das verbietet sich schon mit Rücksicht auf den
alsdann zweifellos eintretenden Lehrermangel . Um einer solchen
Kalamität vorzubeugen, bedarf es umfassender Vorkehrungen ,
und so dürfte das Jahr 1898 herankommen, bevor die in der
Kabinetsordre vom 27 . Januar d . I . angedeuteten Ziele in
vollem Umfange erreicht werden . Was die im Reichstage, in
der Presse und in Lehrerkreisen vielfach erörterte Frage anbe¬
langt , ob und inwieweit die Schulverwaltungen der einzelnen
Bun esstaaten materielle Beihülfe gewähren sollen , um den zum
einjährig -freiwilligen Dienst berechtigten Volksschullehrern die
thatsächliche Ableistung des einen Dienstjahrcs als Einjährig -

Freiwillige zu ermöglichen, so herrscht volle Einmüthigkeit dar¬
über , daß auch diese Frage nur in einer einheitlichen Weise ent¬
schieden werden könne und dürfe, wenn nicht schwere Unzuträg¬
lichkeiten Platz greifen sollen. Materiell ist diese Angelegenheit
aber noch in der Schwebe, und dürfte es auch noch eine ge¬
raume Zeit bleiben, da man zunächst eine Grundlage statistischer
Natur zur Beurthcilung der Frage schaffen will, in welchem
Maße solche Beihülfen nothwendig sein würden . Uebrigens hat
das preußische Kriegsministerium , wenn der „Vorwärts " recht
unterrichtet ist, bestimmt, daß bei Heranziehung der bereits an-

gestellten Lehrer in diesem Jahre noch nach den bisherigen Be¬

stimmungen zu verfahren ist.
Berlin , 21 . Juli . Der Petersdampfer , der seit 3 Jahren

in einem Magazine zu Bagamoyv lagert , soll, wie verlautet , jetzt
zusammengesetztund im Dienste des ostafrikanischen Gouvernements
verwendet werden . Der Dampfer ist aus dem besten Material
erbaut und wird an der Küste gute Dienste leisten können, wenn
er ursprünglich auch , wie bekannt, für den Victoria Nyanza be¬

stimmt war .

Ausland .
Wien , 21 . Juli . Wie aus Sofia gemeldet wird , vollzog

sich die bereits erwähnte Kundgebung des diplomatischen Corps
in Sofia am Tage nach dem Attentat auf Stambulow derart ,
daß alle Vertreter dem Empfange des Ministers Natschewitsch
fernblieben und nur der deutsche Vertreter in Aller Namen
Herrn Natschewitsch den schärfsten Tadel über das geschehene
Verbrechen aussprach .

Madrid , 19 . Juli . Der junge König hat sich beim
Radfahren in San Sebastian eine leichte Verletzung an einer
Zehe zugezogen. Der Unfall ist ohne Bedeutung .

Madrid , 19 . Juli . Eine amtliche Depesche aus Havana
meldet, daß für gestern die Landung des Generals Navarro mit
2000 Mann und 2 Geschützen bei Manzanillo erwartet wurde .
Von hier wird Navarro nach Bayamo weitergehen, woselbst sich
Marschall Martinez Campos gegenwärtig befindet.

London , 19 . Juli . Dem „Reut . Büreau " wird unter
heutigem Datum aus Lima gemeldet : Eine Volksmenge griff
gestern Abend das Gebäude der bolivianischen Gesandtschaft an -
man warf Steine nach dem an demselben angebrachten Wappen¬
schild, riß dasselbe herab und schleppte es davon.

Sofia , 20 . Juli . Den von dem Adjutanten Markow im
Aufträge des Prinzen Ferdinand gestern überbrachten prachtvollen
Kranz weigerte sich die Schwester Stambulows , Frau Mutkurow ,
anzunehmen , indem sie im Namen der Wittwe erklärte , Stam¬
bulow habe sterbend auch den Fürsten Ferdinand für seinen Tod
mit verantwortlich gemacht.

Sofia , 20 . Juli . Die „Agence Balc ." meldet : Prinz
Ferdinand untersagte angesichts der Haltung der Familie Stam¬
bulows den Mitgliedern seines Civil - und Militärstaates , an
der Leichenfeier theilzunehmen . — Die „Agence Balc ." meldet
ferner , die Polizei habe 3 der Mörder entdeckt , von denen einer
der verhaftete Georgiew sei. Wie es scheine, haben die Mörder
Panitza rächen wollen . (?)

Newyork , 20 . Juli . Die „ New Uork World " berichtet,
daß nach einem Telegramm aus Caracas in Venezuela eine
Erhebung ausgebrochen wäre und die Aufständischen von
Valencia die Regierungstruppen unter Oberst Dbarra besiegt
hätten . Dabei sollen auf Seite des letzteren 20 Mann getödtet
und 50 verwundet worden sein .

Tanger , 18 . Juli . Zwei holländische Kriegsschiffe sind
hier angekommen, um der seitens Hollands wegen der Ermordung
des Kapitäns der holländischen Brigantine „Anna " geforderte
Genugthuung Nachdruck zu verleihen. — Der Sultan ist in

Fez erkrankt. Sein Zustand erregt Besorgniß .

Lokales .
- s- Baut , 22 . Juli . Am Mittwoch , den 14 . August, wird

bei Herrn Okken am Markt vom Amtsgericht Jever ein Sprech¬
tag für die Gemeinde Bant ftattftnden .

-s- Heppens , 22 . Juli . Der nächste Sprechtag für die
Gemeinde Heppens wird am Montag , den 5 . August, bei Herrn
Kleen abgehalten werden.

Aus der Amgegend und der Provinz.
X Msterfiel , 21 . Juli . Heute Morgen trafen hier die

Radfahrervereine „ All Heil " aus Wilhelmshaven und „Farewell "

aus Bant ein. Letzterer veranstaltete zwischen Kniphausersiel
und Tidoseld ein Fahwettrennen. Es hatten sich 35 Radfahrer
und zahlreiche Zuschauer eingefunden . — Der Gesangverein
„Blühaus " aus Heppens weilte am Abend im „Rüstersieler
Hof" . Die Tour wurde per Wagen mit Familie gemacht .

-ft Jever , 22 . Juli. Herr Amtsanwalt Hoher Hierselbst
ist während der Gerichtsferien mit der Vertretung des beur¬
laubten Amtsrichters beauftragt worden .

-s- Oldenburg , 21 . Juli. Der Oberkirchenrath hat dem
hiesigen Kirchenrath mitgetheilt , daß die Einführung des Pfarrers
Eckardt zu Bockhorn in sein Amt als 3. Pfarrer Hierselbst am
25 . August durch den Geh . Kirchenrath Ramsauer erfolgen soll .
Damit ist die Angelegenheit der 3 . Pfarrstelle , welche früher der
Pscudopastor Partisch inne halte , erledigt . — Der Kirchenrath
hat infolge einer an ihn ergangenen Bitte einstimmig genehmigt,
daß am 2 . September in der Lambertikirche ein außerordentlicher
Gottesdienst mit Chorgesang und Festgeläute stattfindet .

Aurich , 20 . Juli . Der Umstand, daß sich vor Kurzem
auch in Upschört eine Genossenschaft gebildet hat , die eine ge¬
meinsame Beschaffung von Seeschlick zur Verbesserung von
Ländereien bezweckt, giebt Veranlassung , weitere Kreise auf die

Bortheile solcher Genossenschaften hinzuweisen und zu gleichem
Vorgehen anzuregen . Der Werth des Schlicks als Düngungs¬
mittel ist jedem Landwirth genugsam bekannt - von Seiten der

Königs. Regierung wird auch in entgegenkommender Weise Ge¬

legenheit zu billiger Anschaffung des Schlicks geboten, aber dem

Einzelnen erwachsen durch Frachten usw . Schwierigkeiten zu
ausgiebiger Verwendung , die sich durch Genossenschaftenbeseitigen
oder wenigstens leichter ertragen lassen. Dem Vernehmen nach
werden solche Genossenschaften außerdem durch erhebliche Bei¬

hülsen seitens des Ministers für Landwirthschast unterstützt, es

treffen also manche günstige Umstände zusammen, um deren

Bildung mehr als bisher in 's Auge zu fassen , wie man denn

auch in vielen Gegenden Ostfrieslands nach dieser Richtung hin
bereits mit gutem Erfolg vorgcgangen ist .

Breme», 20. Juli. Die Sammlungen für die Hinter¬
bliebenen des Schnelldampfers „Elbe " haben insgesammt
663 342 Mk . ergeben. _ _

Vermischtes .
—* Nach der Schlacht bei Wörth — so erzählt ein Offizier

in seinen Kriegserinnerungen in der „Voss . Ztg ." — hielt der

Kronprinz auf der Höhe von Fröschwiller , dessen Kirchthurm noch
loderte, „um ihn herum bunt durcheinander sein Gefolge und
zahlreiche berittene Offiziere aller Waffen aus den Reihen der
siegreichen Truppen -- es war , wie wenn beim Manöver „ zur
Kritik" geblasen worden wäre - aber er kritksirte nicht, er wollte
nur danken und seinen Getreuen die höchste Anerkennung zollen.
In nächster Nähe stand auch der alte bayerische General v . H . ,
der schon 1812 unter dem ersten Napoleon in Rußland gejochten
hatte , dicht umdrängt von seinen Bayern , die seine Beine um¬
armten , und „Victoria " schossen . Da plötzlich bemerkte man
unterhalb der Höhe im Wiesengrunde, wie sich die zerstreuten
Reste einzelner Regimenter zusammenschloffen. Aus den deut¬
lich vernehmbaren Kommandos war es außer Zweifel , daß es
sich um die Vorbereitungen zu einem Salvenfeuer handelte . Ich
wurde hinuntergeschickt- es war die höchste Gefahr - nur die
schnellste Gangart meines Pferdes , das lebhafteste Schwenken
eines Weißen Taschentuches, mein gleichzeitiges unausgesetztes
und lautestes Gegenkommando „Gewehr in Ruh " vermochte
das drohende Unheil abzuwenden . Nachher stellte es sich heraus ,
daß die „Victoria " schießenden Bayern in der unseren Truppen
noch unbekannten blauen Uniform mit den nun auch zu Grabe

getragenen Raupenhelmen für Franzosen gehalten worden waren
und dem entsprechend auch unschädlich gemacht werden sollten.
Dem mittelalterlichen Unfug des Schießens als Ausdruck der

Freude über eine gewonnene Schlacht wurde noch zur Stelle
ein für allemal der Garaus gemacht .
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Verdingung .
300 blechene Kannen für feuer¬

gefährliche Materialien sollen am
5 . August 1895 , Nachmittags 4 >/,
Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus, werden auch gegen
1,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1895 .
Kaiserliche Werft,

A»1Y . für Werw. -Kngekegeitheiten.

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . Mädchen
für den ganzen Tag .

Bismarckstr . 16 .

Gesucht
auf sofort oder später gut möök. Stuöe .
Befand . Eingang erwünscht. Offerten
unter 8 . Exped. d . Bl . abzugeben.

Am Mittwoch, dm 24. Juli d. I
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
1. Nachmittag » Uhr in Joel 's

WirthshanS z« HeppenS :
1 Sopha u . 6 Polsterstühle mit
rothem Plüschbezug -

2. Nachmittag S Uhr in Sade -
waffer 's WirthshanS das. :

1 Sopha, 1 Sophatisch , 1 Vertikow
u . 1 Spiegel,-

S. Nachm. S Uhr in Decker s
WirthshanS z« Kopperhörn

1 Kleiderschrank,-
Nachm. S Uhr 1« Krause s
WirthshanS zu Bant :

1 Eckschrank , 1 Sopha, 1 Vertikow ,
1 Spiegel mit Spiegelschrank ,
1 Regulator, 1 Tisch , 3 Bilder,
4 Fach Gardinen, 1 Hängelampe ,
1 Tafelwaage mit Gewichten, div .
Porzellansachen , 1 Vogelbauer rc .,
auch 1 Handwagen .

Gin Ausfall der Berkävfe
» ü 1 und 4 steht nicht zu er»
warten .

ILÄrbvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Im Konkurse über das Vermögen
des weil . Kaufmanns Kng. Hektjen
zu Wilhelmshaven (in Firma Oeltjen
<L Co .) sollen verschiedene zur Konkurs¬
masse gehörige ausstehende Forderungen,
auf welche bisher Ratenzahlungen ge¬
leistet wurden ,
am Freitag , den 2 « . d. Mts .,

Nachm. S Uhr,
im Büreau des Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Der Konkursverwalter.
_ vr . Balke . _

Die von mir selbst bewohnten Räum¬
lichkeiten
Lade» mit Wohnung,
Werkstelle und Lagerraum sind zum
1 . September oder später anderweitig
billig zu vermiethen .

Kl. Telkawp, Bismarckstr. 60.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räum. Uuter -
WohNNUg an der neuen Wilhelms-
havenerstr . 59 .
_ I . Wehe « in Sedan.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . I . Etage .

Mittelstraße 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne Woh »
«nagen, 3- und 4räumige.
U . lVsainann L Xv «iu»a » ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .
Die bisher von Herr« Afs.-

Arzt vr . tSarbaol » bewohnte

Wohnung
ist zum 1. Leptbr . anderweitig
z« vermiethen.

O . F - O' ess « -
_ Wallftr . S, Part, r.

Billigzuvermiethen
zum 1 . August ein geräumiger Lade «
nebst schöner Wohnung , Stallung und
Keller. Zu erfragen bei
M . N «man« Sk Neeman »,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohunug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .
_ « . WUt« Wwe .

Die von Herrn F . Scharf seit4 Jahren benutztenT I riliGN ,
in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird, sind zum 1 . November
miethfrei . A . Borrman « .

Lehrling ,
welcher wegen Geschäftsauflösung seit
dem 1 . Juli außer Stellung ist, in
einem Cvlonialwaaren - u Deli -
kateffen -Grfchäft 2»/^ Jahr thätig
war, wünscht anderweitig seine Lehr¬
zeit zu beende « . Gutes Zeugniß
vorhanden . Gest. Offerten unter S .
t « VO an die Exp , d . Bl ._

Gefunden wurde,
daß die beste und mildeste mcdicinische
Seife :

Bergmann S arboltheer
fchwefel - Seife

v . Aergmann L Ko ., Dresden-Rade¬
beul (Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ist und alle Hautunrcinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser , Flechten,
Blüthchen , Röthe des Gesichts re . un¬
bedingt beseitigt, ü Stück 50 Pf . bei :

Hl. Lehmann, Bismarckstr. 14.
W . Wori ffe, Roonstr. 75b .

Frau Anna Goebel,
Kaiserstr. « , I . Et .,

empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter
und auch einfacher Damm-Garderobe .

Guter Sitz garantirt .
Vom 1 . August ab Beginn eines neuen
Lehrkursus für bessere junge Mädchen .
Anmeldung Nachmittags zwischen 3 bis

6 Uhr.
Lehre nach moderner vielbewährter

Methode .

Empfehle mich den geehrten Be¬
wohnern von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zum

Schleifen
aller schleifbaren Gegenstände , auch
werden alle Reparaturen an Sonncn-
und Regenschirmen gut und billig her¬
gestellt. Rasche Bedienung ! Billige
Preise!

Jede Scheere , die gebracht und ab¬
geholt wird, kostet nur 10 Pf ., Rasir-
messer 25 Pf .

kattkn . ökezfen
Wilhelmshavenerstraße Nr . 17 .

welche das Modrllzeichneu »ud
Schneidern gründlich erlernenwollen,können sich melden bei
V. llrllninavr , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12.

ist su knäälnAS , Micksxvlsvn
piamls, 8anätortvn, s. Ver-
McknvA v. 8upx«L, 8»uv«n,6»v»o sie . vorlrsWost — lu
volonial-, Rslikstsss - u . vrox.-'
Lanäl . iu kaok. L 60, 30 15 kk

änkve-civtioeisn ist llsi- best« Xsffovrusstr!
und Umgegend meinen neu angelegten Lllkvr -Olckorlva ist »»Lckatt . 14nk «r -6lvstarlvii ist ISsUvk .

4akvr -61ckori «a ist stckSmmUvst 4akvr -61ckorivn ist «rKlestix .
Lnlror -Oickorivn Ist wliä -stittsr . 4nk «r -6ivstor1vn ist trocken .
4nbvr - 6Ick «rtvL ist vürsix . UntrerOivborivn ist körulx .
4nbvr - 6ivliort «n ist anrvKsnü . 14nkvr -61ckorivii ist Lrältiz .

Lllelllizs kLbriksiiteii:
lboweieii 8 Lamii in »sgilöblisg -kiirliM.

XXXXXXNXXXXXSXXXXXXXXXXXKX

w Garten s»
und meine 2 neuen Kegelbahnen .

n . k ksvllsr ,
Ebkeriege b . Neuende .

Die neu wird Jeder
mit Bechtei 's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe, vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Hnx » Diicklvk «,

Roonstr. 104 .

Ks0886 Kelllkei' loli8iliige !>.
»Wtie. Mllllll . Mg »». ffiSlioi!.
LXlSühllll, MM . 8llM ete . «1° .

ß Keine Riete « . A
-Z Soviel Loose, soviel Trester . -
K ^»ll«ll NmiLi sinn Mmig. Z
« Jeder Spieler zahlt 12 Mal und Z
A macht 12 Treffer. Z

"

^ Nächste Ziehung 1. August . §
Betheiligungsscheine (auch Nach- »
nähme) Pro Monat 5 M . (Porto
30 Pf . Aufträge umgeh , erb .)

Bankagentur : K. A . Wegehaupt ,
Neumarkt i . Schl., Ring 87 .

kssetMvL erlaubt.

Linder

wagen

I, u « . „ umr/va ,
findet im Vereinslokal (Burg Hohenzollern ) ein

x Gtittkt, GestnOtttche)
^ mit nachfolgendem Avänzchen
M statt, wozu um rege Betheiligung ersucht wird .
HE - Einführungen stab gestattet, s » ——-

M
MM MMHMMMMMMMMMMMM

X
X
X
X
X
X
X8
X
X
X
X
X
X

grStztes «nd billigste« Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. L keliSst.
Kb8ttz LlarLtz

kogiisi :
Lederer L vo., l.ngn.
in sllvn Preislagen , garantirt

rein,
flNtKii lllii U . 2.8V »I,.

smMsblt

8 . Lsgsmsnn,
lönigbii '.

Ges. fein. Agenten f. d. Berk. v.
Kaurvnrg. Kigarre« g . hohe Vergüt .
Bew . u . L . H . 6 . an Heinr. Eisler,
Hamburg.

Die Königliche Polizei-Verwaltung zu Köln am Rhein erließ
folgende Bekanntmachung :

Warnung
nr im Vtlmch nicht ftmWer

Nicht nur , daß rohe Milch , wenn sie, wie im Sommer ge¬
wöhnlich, Zersetzungskeime enthält, Verdauungsstörungen herbeiführtund namentlich zu den für so zahlreiche Kiuderlebe « verderblichenBrechdurchfällen Veranlassung geben kann, so ist sie auch geeignet,eine ganze Reihe von ansteckenden Krankheiten , wie Cholera ,ThVhuS, Masern , DiphtheritiS und außerdem verschiedeneThierkrankheite« beim Genüsse ans de« Menschen z« über¬
trage».

Ein Jeder schütze also sich « ob seine Angehörigen da¬
durch, daß er in seinem Haushalte , wie auch anSWärtS a«S-
schliestiich sterilistrte Milch zum Genüsse zuläßt .

Die Polizei-Verwaltung.
Der beste und billigste Sterilisir -Apparat ist der von Dr . inaet.

Zweiböhmer , (v . R . ? . 71043) .
Derselbe ist zu haben in Wilhelmshaven bei Kmik Schmidt,Roonstr. 84, in Bant bei Htudokf Keik, Werftstr . 10 .
General-Depot für Wilhelmshaven und Umgegend bei Emil

Schmidt, Drogenhandlung, Wilhelmshaven.

jSlandarten - Weihe
verbunden mit

KL70SSS » VoLKstSStl
SiMltG des 28 . und Moutug , deu 29 . Juli 189ch-

aus dem Festplatze zu Heppens (westl . Theil.)
Knognamm .

1 Festtag. (Sonntag, den 28 . Juli) :
1 . Versammlung des Vereins um 12 Uhr Mittags .
2 . Empfang der auswärtigen Vereine .
3 . Aufstellung der Vereine beim Vereinslokale des Herrn Th . Frier l

um 2 Uhr und Abmarsch nach dem Schulplatze zu Tonndeich .
4 . Standartenweihe um 3 Uhr.
5 . Festmarsch durch Ulmen -, Tonndeich-, Paul -, Schmidt-, Schul-, LgCarl -, Verl . Göker -, Friederiken - und Müllerstraße nach dem

Festplatze . I
j6 . Bon 4 bis 6 Uhr Concert im Festzelte , von 6 Uhr an Ball im ?

Festzelt und im Vereinslokal „Rüstringer Hof".
2. Frsttag. (Montag , den 29 . Juli) :

Um 2 Uhr Nachmittags Aufstellung der Schulkinder auf dem
Schulplatze .
Festmarsch durch ebengenannte Straßen nach dem Festplatze .
Von 3 Uhr ab Scheibenschießen und Kinderbelustigung .
Von 3— 5 Uhr Concert im Festzelte .
Von 5—6 '/z Uhr Kinderball.
Von 7 >/2 Uhr an Ball für Erwachsene im Festzelt und Vereins- !
lokal „ Rüstringer Hof" .

Danzabonnement für Kameraden VS Ps .,
für Richtkameradeu 1 Mk . S« Pf .

Um zahlreichen Besuch wird frdl. gebeten.

Ich verkaufe
» 2

°/°ige Preußische Pfandbriefe bis ans Weiteres z« LVL - S« ,
selbige find von der Reichsbank für lombardfähig erklärt.

» . tt « tLkrmsr » » , Baukgeschiift .

Am Mittwoch , 24 . Juli :

Grofzes Tatizkrätizehen
mit voll besetztem Orchester

irr üsr „Hora," ksi L.
Es ladet freundlichst ein

^
äsr Dsutsallsn La6ss-ImporiM8s11«ck»kt

l kKliki . Köln sm kiislii '

^
Usksrt sin änrck Hr«l»lx «svl »»,» vlr . nnä 4er»«a» ,

, nniibsrti 'oironos llstr mi: mit
l «rkvdlivllvr Lrsparalss
i sUsn anäsrs» zr«r8 «t «t « i» ILntko«« bSKSNüdsr.
! stikllerlsosn 2N äsn krsissn von 75 , 80, 85, 90 n. 100 kk. X
ipro '/, kkä -pagnst böünllvn sieh In allen bvssorvn KvsvkLftvnDäor l.obvnsmi1toltirai»okis. M

Cssnsralvortretsr : Rost . 8ostu1lL6, Laissrstrasse 15 . M
OOGGGGGGGOGyOOGGOGOGGOGO

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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